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Frist für Neuanmeldungen
und Korrekturen:

30. November

Zentralbureau S. H. V.

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Dio verehrt. Mitglieder werden liiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung auf
Jahresondo oder Weihnachten gewünscht wird,
rechtzeitig aufzugeben.

Zentralbureau S. H. V.
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Mitglieder-Bewegung |Mouvement des membres |
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Neuanmeldungen. — Demandes d'admission.

Betten :

Lits:
Tit. A.-G. Parksanatorium, Arosa ; 80
Hr. Paul Ronzi, Dir., Hotel Crcsta Kulm,

Colcrina '65
Hr. Ulrich Abegglen, Strandholcl, Iseltwald 40
Frl. S. Loseneggcr, Hotel des Alpes, Merligen 40
Hr. Franz Eberhard, Hotel-Pension des Alpes,

Higi-Klüsterli 50
Hr. Eugen Häuser, Hotel-Pension Freienhof,

Stansstad 80
Hr. Arnold Frutiger, Hotel-Pension Alpen¬

blick, Wildcrswil 25
Frau C. von Gossmann, Familienpension Sur-

mulins, Zuoz 18
Hr. Hugo Furrer, Kursaal (Palais Ilcnnc-

borg), Zürich —
Hr. M. Berard, Olympic Palace, Carlsbad P.M.

Die Schweiz an der
Hotelfach-Ausstellung

in Barcelona.
Soeben erhalten wir über dio Anlage und

Organisation der schweizer. Sektion dieser am
3D. Oktober zu Endo gegangenen Ausstellung
nähere Angaben, aus denen hervorgeht, dass
sieh insbesondere der Schweizer Konsul in
Barcelona, Herr Nippel, in aufopfernder Weise um
die Durchführung interessierte, sodass die
Abteilung trotz des späten Eintreffens des Aus¬

stellungsmaterials (zufolge Verzögerung im
Eisenbahntransport) auf den Eröffnungstag
betriebsfertig dastand.

Für die schweizer. Sektion war zunächst ein
besonderer Raum mit 3 Meter hohen Wänden
vorgesehen und reserviert. Angesichts des Um-
fanges verschiedener Ausstellungsgegenstände
erwies sich diese Höhe jedoch als zu gering, um
die Objekte in zweckmässiger Weise zur Schau
zu bringen, weshalb auf Verlangen unseres Konsuls

der Schweiz ein Raum in der vollen Höhe
der Ausstellungshalle zur Verfügung gestellt
wurde, dessen Ausmasse gestatteten, die
verschiedenerlei Plakate, Gemälde und Gross-
Photographien unter den besten Konditionen zu
plazieren. Die neue und grössere Abteilung
wurde uns von der Ausstellungsleitung ebenfalls
gratis überlassen, allein es fehlte an den nötigen
Hilfsmitteln und Vorbereitungen seitens der
Ausstellung, so dass das Arrangement in
allerkürzester Zeit getroffen und die Montage in
1—2 Tagen durchgeführt werden musste. Ein
besonderes Glück daher, dass Herr Nippel einen
fertigen Plan für die flotte Zusammenstellung
der verschiedenen Gegenstände in der Tasche
hatte und an seinem Landsmann Architekt
Albert Wespi einen Helfer fand, der den Aufbau

und die Dekoration der Abteilung in
sachkundiger Weise organisierte. Eine Planzeichnung

und zwei Photographien vom Schweizer
Pavillon, dio man uns zustellte, beweisen denn
auch, dass unsere Sektion grosszügig
zusammengestellt war, sowie die schweizer. Hotel-
lerie und unseren Reiseverkehr würdig
repräsentierte.

Als Fassade der Abteilung waren zwei mit
Guirlanden geschmückte Säulen, die den
Haupteingang bildeten, montiert, auf denen ein mächtiger,

schön dekorierter Bogen mit dem Stichwort

„Suiza" ruhte, links und rechts von
Fahnen flankiert. Zwei hohe Türen neben den
Säulen schufen eine weitere Erleichterung des

Zutritts, während in reicher Zahl aufgestellte
Tannen und andere Gründekoration den ganzen
Eingang allerliehst einrahmten. Von der Decke
des hohen Saales herab grüssto die Schweizerfahne,

an den Seiten hingen die Kantonsflaggen
und den Hintergrund schmückte ein von
Künstlerhand auf Papier gemaltes Alpenpanorama
(Ansicht von Müron aus), das die ganze Abteilung

effektvoll abschloss. An das Alpenpanorama,

von einer farbenfrohen Dekoration
umgeben, schlössen unten die Ueberschrifton der
Stände des „Schweizer Hotelier-Verein" und der
„Schweizer. Verkehrszentrale" an, während ein
durchgehendes Band (den Wänden entlang) auf
Emailschildern die Wappen sämtlicher Kantone
zeigte. Weiter hatte Herr Gullino, Vertreter
einer Schweizer Firma in Barcelona, in reichem
Masse Wandtapisscrien zur Verfügung gestellt,
desgleichen unser Landsmann Emil Volmar vom
Haus Trüninger & Cie. das erforderliche Möbel¬

arrangement, bestehend aus drei Auslagetischen,
zwei Schränken, einem Halbdutzend Stühlen
und zwei Schreibtischen mit Maschinen.

Der eigentliche Stand zur Auslage des
Werbematerials bewegte sich in den Dimensionen

von 8 Meter Breite und 4 Meter Tiefe, die
Wandverkleidung hatte eine Höhe von 5 Metern
und die zum Aushang der Gemälde, Photos und
Plakate verfügbare Wandfläche mass 80
Quadratmeter. Der ganze Raum machte einen sehr
vornehmen Eindruck und entsprach den
Forderungen an eine würdige Vertretung der
Schweiz als Reise- und Touristenland par excellence.

Neben der Verkehrszentrale und dem S. H. V.
beteiligte sich auch der Publizilätsdienst S. B. B.
an der Ausstellung. Er hatte ein kleines Modell

einer elektrischen Lokomotive (Typ Brown,
Boveri & Cie.) aufgestellt, das angesichts der
Elektrifikationsbestrebungen in Spanien die
lebhafteste Beachtung des Besucherpublikums,
namentlich der Techniker, auf sich zog. Uebor-
liaupt war der Schweizer Pavillon fortgesetzt
Gegenstand starken Interesses seitens der
Behörden, der führenden spanischen
Gesellschafts-, Industrie- und Verkehrskreise, die mit
ihrer Anerkennung und ihren Glückwünschen
denn auch nicht zurückhielten.

Kurz zusammengofasst darf die schweizer.
Ausstellung als wirkungsvolle Kundgebung der
Verkehrszentrale, der Bundesbahnen und des

Schweizer Hotelier-Vereins bezeichnet werden,

• deren Kosten sich zweifellos lohnen und
deren Effekt in einer wesentlichen Verstärkung
des Reiseverkehrs Spanien-Schweiz zum
Ausdruck gelangen dürfte. Den verschiedenen
Persönlichkeiten, insbesondere unseren Landsleuten
in Barcelona, die sich pro Organisation und
Durchführung der schweizer. Abteilung in so
hervorragender Weise betätigten, sei auch an
dieser Stelle der wärmste Dank ausgesprochen!

Nachtarbeit
in den Bäckereien.

In der letzten Nummer brachten wir hier
eine kurze Darlegung über die Einstellung des
schweizer. Bäckergewerbes und der Hotellerie
zu dieser aktuellen Frage, die gegenwärtig der
Beratung durch die gesetzgebenden Behörden
unterliegt. Den Ständerat hat die betr. Vorlage
des Bundesrates bereits passiert und nun hat
sich letzte Woche auch die nationalrätliche
Kommission damit befasst und beschlossen,
folgendes Postulat zu stellen:

„Der Bundesrat wird eingeladen, einen
Gesetzesentwurf einzubringen, durch den die
Nachtarbeit in den Bäckereien verboten wird.
Der Beginn der täglichen Arbeitszeit soll dabei
auf 4 Uhr und ihr Ende auf 20 Uhr festgesetzt
worden."

Ferner beantragt die Kommission dem
Nationalrat, die Beschlussfassung über die
Ratifikation des internationalen Uebereinkom-
mens über die Nachtarbeit in den Bäckereien
bis zur Behandlung des vorgesehenen neuen
Gesetzes zurückzustellen. Dabei geht sie von der
Auffassung aus, es liege kein Grund vor, die
Ratifikation jetzt schon abzulehnen, wie der
Ständerat es getan, da im Falle des Zustandekommens

des neuen Gesetzes die Ratifikation
des Uehereinkommens durchaus möglich
erscheine.

In Ergänzung des vorstehenden sei
erwähnt, dass nach dem Entwurf der internationalen

Konvention die Nachtruhe sich auf die
Zeit von 23 bis 5 Uhr erstrecken würde. Ferner

ist darin die Ausnahmebestimmung
aufgenommen, dass als minimale Ruhezeit die Stunden

von 22 bis 4 Uhr festgesetzt werden können,

wenn die Verhältnisse (Klima oder
Jahreszeit) es rechtfertigen oder die Arbeitgeber-
und Arbeitnehmerverbände sich dahin einigen.
Das Postulat der Nationalratskommission stellt
nun aber für die Bäckereien das Verbot
der Nachtarbeit auf, indem es das Ende
der Arbeitszeit schon auf 20 Uhr festsetzt und
damit wesentlich über die Forderungen des

unter Mitwirkung der Arbeitnehmervertreter
erstellten Entwurfes zur internationalen
Konvention hinausgeht. Die Kommission ist also

päpstlicher als der Papst! Es wird sich zeigen,
was der Ständerat dazu sagt und ob mit der
nun möglicherweise eintretenden Verschleppung

der ganzen Sache gedient ist.
Von besonderem Interesse ist ferner die

Konstatierung, dass laut Mitteilung der
„Informations", dem Organ des Internat. Arbeitsamtes,

der Verband der Konsumgenossenschaften
im roten Moskau die Wiedereinführung der

Nachtarbeit in denjenigen Bäckereien beschlossen

hat, in denen die Arbeit auf maschinellem
Wege erfolgt, und beabsichtigt, die Massnahme
auch auf die andern Verbands-Bäckereien
auszudehnen unter Aufhebung sogar der Sonntagsruhe.

Zu letzterem Punkte sind Unterhandlungen

mit dem Syndikat der Lebensmittelarbeiter
bereits im Gange. Begründet wird die Abkehr
vom bisherigen System mit dem öffentlichen

Interesse, das ja im Sowjetstaat alles
andere dominiert.

So im knallroten Russland! In der Schweiz
aber will man unter dem Vorwand der
Förderung von Produktion und Leistung die
Arbeiszeit in einem Ausmasse vorkürzen, das,
wenn dem Wunsche der Erfolg blühen sollte,
nachgerade einer fast sträflichen Verletzung
der Allgemeininteressen gleichkommen würde.

MIDI imOIl irmnni fTnnB

Feuilleton

Bad-Ordnung von Rietbad
im Ober-Toggenburg.

O.T. In der Verkehrsabteilung der St. Galler
Aufteilung war eine graphisch gut ausgeführte alte
Bad-Ordnung von Rietbad ausgestellt, die als
historisches Dokument über das Badewesen in
früherer Zeit \on Interesse ist. Wir haben uns der
Muhe unterzogen, dieselbe abzuschreiben, und möchten

sie Interessenten anmit zur Kenntnis bringen:

Bad Ordnung
Wie man sich alhier im Rieth Bad in -«ehrend der

Bad Chur verhalten solle.

Erneueret im Jahr unseres Heilands 1793.

Erstlich. Wan eine Person, er scie Mann
oder Weib, jung oder alt. gesinet alhier eine Baden
Chur zuhalten, worbey vermittlest Göttlicher Hiilft
ein jeder seine gesundheit zusuchen verlangt, als
sol man etlieh Tag zuvor ehe man anfangt baden,
den Leib sanft purgieren, nach demselben im Nidsieh

gehenden Mond einsitzen und den ersten
vormittag 1 Stund Nachmittag auch 1 Stund und also
einen Tag Zum andern steigen, je nach dem es die
Natur erleiden mag — so man dan am höchsten,
auch wiederum nach und nach absteigen gleich wie
angefangen worden und so Eins anfangt mit baden

miid werden, wan man etwan schon 2 oder 3 Stund
an einem Stück Morgens im Bad gesessen, sol man
nit ausgehen die Zeit verliehren erfrieren und dan
wieder in allzuhciss bad einsitzen, sonder man sol
etwan ein Par gebiieke Schnitten Brot mit Tresenl
vermengt Essen oder aber an dosen statt ein kräftig
Briiehlein so nit stark gesalzen zu sich nehmen —
auf solches wird man dan sein bestirnte Zeit zum
baden auch bei rechter Zeit gebruchen küneu.

Z u m a n d e r e n. Soll auch in obacht genommen

werden, dass man alle Zeit 1 Stund oder
wenigst ein halbe Stund vor Essenszeit aus dem
Bad gehen, darauf eine weil im Bett aussruhen,
aber sich des Schlafs enthalten, wan dan ein
ungezwungener Schweiss ergehet, sol derselbe nit
verhindert werden, her nach aber wol abtrocknen; und
nach dem Essen wol wieder abkühlen, doch nicht
an der Kelte, welchem es aber nit wol zuschlagt
also im Bett auszuruhen Der sol sich darfür
alsbald wol anlegen oder ein wenig spazieren oder
sonst ergehen und üben, also solte es gleich Abends
nach dem Bad geschehen, auch sol im ausgehen
sich Niemand an der freien Luft stellen und
aufhalten.

Zum Dritten. — So man dan schon etwas
Zeit gebadet so ist nicht undienlich das Badwasser
warm zu trinken, welchem es annehmlich, dan sol
so vil als einem zu trinken zugelassen wird und
im Bad wohl erwärmet ist, Vormittag zwey drittel
und dan 4 Stund nach mittagessen ein drittel
trincken, darbey sol auch das auf und absteigen
wie mit dem Baden fleissig in acht genommen werden.

Zum I i e r t e n. — Bey*sich erzeigender
weihlicher Reinigung sol man mit dem baden und Was¬

ser trinken still stehen aber gleich darnach wieder-
fort fahren.

Zum Fünften. — Soll einem im Bad die
Kälte nit auf das Haubt gehen und wan es kalt
windig Nebel und fücht Regenwetter ist, sollen
Thiiren und Fenster beschlossen sein.

Zum Sechston. — Solle man den Leib üben
mit Spazieren gehen sonderlich bey den ordentlichen

Mahlzeiten, wan es je die möglichkeit ist,
allein vor rauhem wind Nebel und Regenweter sich
hüelon, auch die heissen Sonnenstrahlen nicht lang
auf sich gehen lassen. Auch sol man jedesmal
warm angethan sein, damit niemahlen einiger Frost
in eins komme.

Zum Sibenden. — Sol man gesunde ring
dauige Speisen geniessen, allein den Magen nie-
malilen beschwähren, sonder jedes mahl mit Lust
nach etwas zuchcn, sonderlich beim Nachtessen den
Salat rauwe Frucht als Erdbeere Kriessc, Käss
Wildprat vil Milchspeissen und was hart dauig und
an sich selbsten ungesund sol man der Zeit so vil
immer möglich meiden.

Zum Achton. — Sol der Schlaf bey Nacht
gesehen, des wegen dessen im Bad so vil möglich
enthalten, auch sol nit gleich aufs Nachtessen
Schlaffen gehen, sonder es sol erst geschehen ein
oder wenigst ein halbe Stund nach dem Nachtessen.

Zum Nünten. — Sol der Leib sein natürliche

und tägliche Öffnung haben, wo das nicht
geschieht sol man der Natur Zuhilft kommen mit an-
fang beim Essen zusich Schmaltz und Brot
gekochtes Krautie Hüener und dergleichen so die
Natur forderet, wo aber das nicht hilft und der
Leih verstopft bleibt bis 2 in 3 Tag so es nicht
hilft oder anderer art nnd gewouheit so nim warm

Zwetschgen und ein wenig Rosinly auch an zwei 3
oder mehr loth Semelblätter nach eines jeden Natur
und beschaffenlieit, dise Stück siede man in halb
weissen wein und halb wasser jedes ein viertel mas
dan mus man es halb einsieden lassen und am
morgen nüchter so warm als möglich nach Notli-
durft dar von getrnncken oder man kan auch noch
ein gutten Trunck warme Geisschotton thun.

Zum Zehenden. — Sol weder Traurigkeit
noch Zorn kein statt noch Platz haben sonder man
solle Lustig Fröhlich und guter dingen sein auch
in dem Bad mit guten gesprächen und Singen und
äussert demselben sich mit Spatzieren gehen und
anderen Kurtzweillen sich aufmuntern.

Zum Elften — sol man niemahls oder doch

gar selten und nit lang auf cinmahl lesen wil
solches dem Gesicht und der Gedächtnuss fast schädlich

sonderlich will man im Bad ist.
Zum Zwölften —• sol man nach gebrauchter

Bader Chur bey schönem Wetter verreissen und
keine aussphn machen oder ngmen auch sich gantz
gemäss in dem Heimreissen verhalten desgleichen
noch ein gantzer Monat, zu Hause auch 14 Tag
oder langst 3 Wochen nach der Heimkunft aus
völliger auflösung des Bads eine Ader öffnen lassen.

Lodsttich — so nun eine Person nach'
Hause kommt so wirt einem jeden diese Bader
Chur Vermittelst Gottes Hülft und beystand ge-
deien zu seiner Gesundheit und Wohlfart Leibs und
der Seelen. Ammen Ammen.

Die Artzney hat Gott gegeben dem Menschen der
gsundheit zu pflegen

Drum dancket ihm auch für sein wohltat, der uns
diss Wasser gegeben hat.



Nationalspende und
Bundesfeier-Sammlung.
Aus der Lektüre der Tagespresse sind unsere

Leser wolil alle über die kürzlichen Differenzen
Zwischen der Schweizer. Nationalspende und
dem Vorstand des Schweizer. Bundesfeier-
komitees orientiert. Nachdem die gegen das
Bundesfeierkomitee geführte Kampagne
nunmehr zu einer Verständigung in dem Sinne
geführt hat, dass das Ergebnis der Sammlung vom
1. August 1929 der Stiftung „Schweizer.
Nationalspende" zugewendet wird, könnten wir denn
auch die Sache auf sich beruhen lassen, zumal
wir ohnehin nicht gedenken, auf die Gründe und
die Art der Kampfführung in dem nun in Minne
beigelegten Streitfall näher einzutreten.

Immerhin seien hier doch zwei Punkte in
; Kürze gestreift, die unseres Erachtens allzu-
f leicht übersehen wurden, als die Affäre so un-
i vermittelt in die Oeffentlichkeit getragen wurde.
,Wir meinen: einmal die mögliche Schädigung
des Gedankens der Bundesfeiersammlung, für
den die Kampagne der „Nationalspende"
zweifellos keine Reklame bedeutete, zweitens die
Einstellung der Mitarbeiter des Bundesfeier-
komitees. In letzterer Hinsicht denken wir
speziell an die Hotellerie, die in der Sache
vielleicht hätte begrüsst werden sollen. Der Ertrag
der Mitwirkung der Hotels an der Bundesfeiersammlung

(Abzeichenverkauf und Kollekte bei
den Gästen) beläuft sich seit Jahren auf gut
den Dritteil des Gesamtergebnisses. — Nun fragt
es sich aber, ob der für 1929 vorgesehene
Sammelzweck der Soldatenhilfe namentlich von
den ausländischen Gästen so beifällig
aufgenommen werden dürfte, wie die Zweckbestimmung

der letzten Vorjahre? Wir hoffen allerdings

das beste und sind überzeugt, dass die
Hoteliers dem Bundesfeierkomitee nach wie vor
ihre nachdrückliche Unterstützung nicht
versagen Werden. Allein man hätte ihren
Berufsverband, der jeweils an vorderster Stelle für die
Sammlung tätig ist, dennoch befragen dürfen. —•
Denn darüber wollen wir uns nicht täuschen:
die Kampagne hat der Sache und der Tätigkeit
des Bundesfeierkomitees wesentlich geschadet.

Wöchentlicher Ruhetag
im Gastgewerbe.

Die Vereinigung Schweizer. Angestelltenver-
bähde hielt letzten Samstag und Sonntag, den
12./1& November, in Anwesenheit des Direktors
des Eidgen. Arbeitsamtes, Herrn Pfister, in
Bern eine Delegiertenversammlung ab, an der
verschiedene Berichte über Standes- und
sozialpolitische Fragen entgegengenommen wurden.

So ein Referat von Hrn. Generalsekretär
Baumann über die eidgenössische Ruhetagsgesetzgebung.

Die darüber vorgelegten Thesen
fanden nach einem Agenturbericht einstimmige
Billigung. Die Versammlung hielt am Grundsatz

des wöchentlichen Ruhetages für die
Angestelltenschaft, insbesondere im Gastwirtsgewerbe,

fest, bedauerte die Ablehnung durch
die Arbeitgeberschaft und verlangte die Schaffung

eines einschlägigen Bundesgesetzes.
Diese Einstellung der Vereinigung der

Angestelltenverbände war zu erwarten. Ebenso
wenig überracht, dass der Generalsekretär U. H.
das Heer seiner zukünftigen Kampfgenossen so
frühzeitig mobilisiert.

Kino-Betrieb
im Grand-Hotel.

Das Berner Obergeridit halle kürzlich in
der für alle Holeliers wichligen Frage zu
entscheiden, ob Kinovorführungen im Hotel selber

und nur für die eigenen Hotelgäste
bestimmt, konzessionspflichtig seien und damit
einer kantonalen Gebühr unterliegen.

Der Direktor des Hotels in hatte
während der Wintersaison 1926/27 jeweilen
an Sonntagabenden gegen Erhebung eines
Eintrittsgeldes für seine Kurgäste
Kinovorstellungen veranstaltet. Auf Vorhalt der
zuständigen Polizeiorgane gab der Hotelier zu,
er habe Eintrittsgelder von 5 und 3 Fr. erhoben
und habe weder eine kantonale Konzession,
noch die Betriebsbewilligung der Ortspolizeibehörde,

wie sie in den Artikeln 2, 5, 6 und 13
des Gesetzes vom 16. September 1916
vorgeschrieben seien. — Zu seiner Entlastung
führte der Hotelier an, er habe die
Lichtspielvorführungen ausschliesslich für seine
Kurgäste zu deren Unterhaltung gegeben und
dafür keine Reklame gemacht. Ferner habe
er dem Eigentümer des Kinounternehmens für
jede Vorführung 300 Fr. bezahlen müssen, so
dass er sich berechtigt gehalten habe, zur
Deckung der grossen Unkosten Eintrittsgelder
erheben zu dürfen. Jede Saison habe im Kino¬

betrieb für ihn niit einem Geldverlust
abgeschlossen. Allerdings habe er in den Sommern

1925 und 1926 die kantonale wie die
Gemeindebewilligung eingeholt und bezahlt.
Da aber diese Vorführungen lediglich für
seine eigenen Gäste bestimmt gewesen seien
und immer mit Verlusten abgeschlossen hätten,

habe er später weder die kantonale noch
die Gemeindebewilligung mehr eingeholt.

Die polizeiliche Klage kam am 30. April
dieses Jahres zur Beurteilung vor den
Gerichtspräsidenten und Polizeirichter. In
derselben bestritt der Vertreter des Hotels, dass
er sich einer strafbaren Handlung schuldig
gemacht habe; er habe für die Vorstellungen in
seinem Hotel keine Reklame gemacht, er habe
lediglich das Wochenprogramm der
Veranstaltungen des Hotels, das natürlich auch die
Kinoprogramme enthalten habe, in den übrigen

Gasthöfen des Ortes, wie das allgemein
üblich sei, anschlagen lassen. Die
Kinovorstellungen seien von seinen Gästen, welche an
solche Unterhaltung- gewöhnt seien, und weil
auf dem Platze keine öffentlichen Kinos
existierten, verlangt worden. Mit dem Kinobetrieb

in seinem Hotel sei auch kein Gewinn
beabsichtigt gewesen, die erhobenen Eintrittsgelder

seien für die Deckung seiner Unkosten
bestimmt gewesen und hätten hiefür nicht
genügt. Er betrachte die veranstalteten
Vorstellungen aus den angeführten Gründen weder

als gewerbsmässig, noch sein Hotels als
Vergnügungsinstitut im Sinne des Gesetzes.

In der definitiven Verhandlung vor dem
Gerichtspräsidenten wurde am 28. Mai a. c.
der Hotelier schuldig erkannt der Widerhandlung

gegen das kantonale Lichtspieigeseiz
und verurteilt polizeilich zu einer Busse von
80 Fr., zur Nachzahlung einer Konzessionsgebühr

von 50 Fr. und zur Bezahlung der
Kosten des Verfahrens. — In den Motiven
zum Urteil wurde erklärt, die Gewerbsmässigkeit

der veranstalteten Kinovorstellungen sei
ohne weiteres gegeben, weil Eintrittsgelder
erhoben worden seien und weil, wenn auch
mit der Erhebung von solchen nur die
Auslagen für den Kinobetrieb ersetzt worden
seien, doch dieser Betrieb als Teil der
sämtlichen Massnahmen der Hoteldirektion zur
Erhöhung der Anziehungskraft und damit der
Rentabilität des Hotelunlernehmens zu
betrachten sei. Nach Ansicht des Richters falle
das Hotel unter die im Gesetze neben den
Lichtspieltheatern erwähnten „andern Unter-
haltungsinstitute". Der Umstand, dass die
stattgehabten Vorstellungen zur Unterhaltung
der Hotelgäste und der Kurgäste des ganzen
Platzes stattgefunden hätten, stemple das
Hotelunternehmen zu einem Unterhaltungsin-
stitüt. Die stattgefundenen acht Vorstellungen
Seien demnach konzessionspflichtig gewesen
und deren Veranstalter, der Hoteldireklor,
habe sich der Uebertretung des Gesetzes
schuldig gemacht.

Am 13. Juni hat der Verurteilte die Appellation

an die I. Strafkammer des bernischen
Obergerichtes erklärt und dieses hat in zwei
Malen über den Gegenstand beraten. In der
letzten Verhandlung vom 16. September hat
es in der Hauptsache und prinzipiell das Urteil

der ersten Instanz bestätigt und lediglich
die von derselben ausgesprochene Busse von
80 Fr. auf 40 Fr. herabgesetzt, dagegen dem
Appellanten die Kosten des Verfahrens vor
der obem Instanz aufgebunden.

Bei ihrem Urteil nahm die Appellationsinstanz

als aktenmässig an, als Veranstalter
der Kinovorstellungen müsse das Hotel,

resp. dessen Direktor angesehen werden. In
der für die Bestrafung massgebenden
„Gewerbsmässigkeit" dieser Veranstaltungen
nahm das Gericht an, es sei ohne weiteres
klar, dass das Hotel die.Vorstellungen
keineswegs aus irgend welchen idealen Motiven
veranstaltete, vielmehr hätten sie den Zweck
gehabt, die Anziehungskraft des Platzes für
Fremde zu erhöhen, den Gästen den dortigen
Aufenthalt angenehmer und interessant zu
machen und dieselben zu veranlassen, länger

zu bleiben. Dabei habe das Hotel
natürlich erheblichen wirtschaftlichen Nutzen
erzielen müssen. Auch wenn die Eintrittsgelder,

wie der Angeklagte behauptet habe,
die Unkosten nicht gedeckt, so hätten die
Kinovorführungen doch indirekt zur Förderung

des allgemeinen Erwerbszweckes des
Hotels beigetragen.

Das Gericht bejahte auch die Frage, ob
das Hotel im Sinne des Art. 2 des
Lichtspielgesetzes als Unterhaltungsinstitut angesehen

werden müsse. Die Oeffentlichkeit der
Vorführungen sei gegeben; da die
Wochenprogramme des Hauses in allen übrigen Gasthöfen

des Ortes zum voraus bekannt gegeben

worden seien, so hätten sie von den
Gästen dieser andern Hotels bemerkt werden
müssen und ohne Zweifel seien sie auch der

ortsansässigen Bevölkerung bekannt geworden.

Wegen dieser Oeffentlichkeit und
Gewerbsmässigkeit seiner Kinovorstellungen
sei der Beklagte verpflichtet gewesen, eine
Konzession der kantonalen Polizeidirektioh
und die Betriebsbewilligung der Orispolizei-
behörde einzuholen. Da er dies unterlassen
habe, sei er der Widerhandlung gegen Art.
13 des Gesetzes schuldig.

Die Luzerner Saison 1927.
(O.V.B.) Dio mit dem 31. Oktober abgeschlossene

Statistik über die Frequenz des Platzes Luzern
während der Saison 1927 hat ergeben, dass wohl die
Zahl der abgestiegenen Gäste gegenüber dem
Vorjahre wieder zugenommen hat, das Resultat von 1925
oder gar die Ergebnisse der Vorkriegsjahro aber
noch nicht erreicht worden sind. Desgleichen ging
die durchschnittliche Aufenthaltdauor gegenüber dem
Vorkriegsstandart und auch gegenüber 1925 weiter
zurück, wobei speziell eine starke Abnahme in den
Monaten April, Mai, Juni, sowie im September und
Oktober zu konstatieren ist. Darin liegt ein neuer
Beweis für dio nachteilige Wirkung des Kursaal-
spielverboles, welches verhindert, dass in der Vor-
uiul Nachsaison durch künstlerische und
gesellschaftliche Veranstaltungen im Kursaal der fremde
Gast zum längeren Verweilen angeregt werden kann.
Es lässt sich aus diesem Umstand auch leicht
entnehmen, dass die Wiedereinführung der harmlosen
Kursaalspiele eine unerlässlicho Notwendigkeit ist,
wenn die Bestrebungen zur Belebung der Vor- und
Nachsaison und damit des Wirtschaftslebens in der
Zcntralschweiz einigermassen Aussicht auf Erfolg
haben sollen. Es zeigt sich ohnehin dio unbedingte
Notwendigkeit, inskünftig alle Kräfte auf dio wirksame

Propaganda zu vorlegen, um der gewaltig
gewachsenen Konkurrenz ausländischer Kurorte die
Stange zu halten.

Gesamtzahl der abgestiegenen Gäste (1. April bis
31. Oktober): 183,713 (bis 30. September: 172,277,
1920: 100,344, 1925: 179,729, 1913: 183.895).

Monatsresullato: April 12,150 (13,557), Mai
19,509 (20,848), Juni 24,097 (31,421), Juli 43,911
(39,848), August 40,494 (39,337), September 24,732
(22,060), Oktober 11,436 (1926: nicht registriert).

Nationalitäten (1927 7 Monate, 1926
6 Monate): Deutschland 44,235 (36,134); Schweiz

40,568 (34,441); U.S.A. und Canada 36,804
(29,153); Brit. Inseln 32,208 (33,859); Holland 5814
(5890); Frankreich 5210 (2295); Oesterreich und
Ungarn 4455 (4701); Skand. Staaten 2549 (2507);
Italien 2123 (1501); Polen und Tschechoslowakei
1724 (1946); Australien 1634 (1506); Asien und
Afrika 1558 (1258); Belgien und Luxemburg 1447
(1213); Central-.und Südamerika 1245 (1867); Spanien

und Portugal 1132 (916); Balkanstaaten 828
(878); Russland und Bait. Staaten 179 (279).

Verwendung des Alkohol¬
zehntels.

Wie gemeldet wird, genehmigte der Bundesrat
den Bericht an die eidg. Räte über die Verwendung
des Alkoholzehntels pro 1926 durch die Kantone.
Der Rechnungsabschluss gestattete der Alkoholverwaltung,

neben der Abtragung des restlichen Passivsaldos,

die Auszahlung eines Beitrages von 3,88
Mill. Fr. an die Kantone, gemäss einer Quote von
1 Fr. pro Kopf der Bevölkerung. Der den Kantonen
zur Bekämpfung des Alkoliolismus vorgeschriebene
Zehntel beträgt 388,609 Fr. Ausgegeben wurden aber
1,038,211 Fr. Dabei ist allerdings zu bemerken, dass
in diesem Betrage die Verteilung des Zehntels des
Kantons Bern vom Jahre 1925 mit einem Betrag von
rund 120,000 Fr. inbegriffen ist.

Genau den vorgeschriebenen Zehntel verteilten
die Kantone Glarus, Zug, Graubiinden, Aargau,
Tessin, Wallis, Neuenburg und Genf. Die übrigen
Kantone haben zusammen rund 650,000 Fr. über
den Pflichtteil zur Bekämpfung des Alkoholismus
aus Staatsmitteln zugelegt. Die Gesamtaufwendung
von 1,03 Mill. Fr. entspricht 26,71 Prozent, statt 10
Prozent nach gesetzlicher Vorschrift.

Kein Wunder daher, wenn die Existenzverhältnisse

des Wirtegewerbes, des Weinhandels und
damit der Weinbauern etc. sich von Jahr zu Jahr
verschlechtern!

Wenig bekannte
Schweizerindustrien.

Die Fabrikation von Sportartikeln.

Dio Sommersaison ist zu Ende. Die Tennis-
raketts werden versorgt, bis die Sonne die Spieler
wieder auf den „ground"' lockt. Wie viele unserer
schweizerischen Spieler wissen, dass es in der
Schweiz eine Fabrik gibt, die Rakctts und andere
Sportartikel herstellt? Im Auslande sind ihre
Qualitätsprodukte besser bekannt als bei uns

Nun ist der Fussball Meister auf dem Sportfeld.
Während früher nur Grossbritannien qualitativ
hochstehende Fussbälle liefern konnte, haben unsere
Fussballklubs heute die Möglichkeit, ihren Bedarf
an Bällen im eigenen Lande zu decken.

Auch die Skifahrer und die Leute, die sich dem

Schlittensport widmen, finden die für ihre
Ausrüstung nötigen Sportgegenstände in der Schweiz

in einer Ausführung, die gegenüber derjenigen der
ausländischen Konkurrenzfabrikatc nicht zurücksteht.

Die Heimat der schweizerischen rationollen

Skifabrikalion ist Glarus. Die Herstellung von Skis
und Schlitten beschäftigt dort rund 200 Arbeiter.
In Bern, im Bündnerland, im Aargau, bestehen
ebenfalls Ski- und Sehlittenfabrikcn.

Seit Jahren werden Sclnveizer-Skis exportiert.
1st es da durchaus notwendig, dass wir ausländische

Skis beziehen, wo wir uns ebensogut im
Lande bedienen könnten? (Schweizerwoche).

Schweiz. Verband
für Berufsberatung und

Lehrlingsfürsorge.
Jubiläumsfeier und Jahresversammlung

15. und 16. Oktober 1927 in Zug.
(Milget.)

Es wird selten vorkommen, dass eine Jubiläumsfeier
mit einer weitgreifenden Statutonrovision zih

sammonfällt und dass für die ehrenamtliche Tätigkeit
im Vorstand zu viel Kandidaten vorhanden

sind.
Dieses Bild bot der Schweiz. Verband für

Berufsberatung und Lehrlingsfürsorgc anlüsslich seiner
Tagung in Zug.

Die knapp 1 Yi Stunden währende Feier galt den
während der vergangenen 25 Jahro gelösten
Aufgaben und den im folgonden Viorteljahrlniudert zu
lösenden Aufgaben. An deren Kennzeichnung
beteiligten sieh die Herren Präsident Eggermann und
Dr. Pfister, Vorsteher dos Eidg. Arbeitsamtes als
Sprecher der Bundesbehördc. — Am 16. Oktober
tagte dann die Jahresversammlung im Kantonsrats-
saal zur Beratung der neuen Vorbandsorganisation.

Die Fassung des Verbandszweckes wurde von
keiner Seite beanstandet. Sie lautet: „Der Verband
bezweckt die Förderung der Berufsberatung und
Lehrlingsfürsorgc in ihrem ganzen Umfange." (Das
will heisson: Auch auf den Gebieten, welche den
Erfolg der Berufswahl am stärksten beeinflussen,
also z. B. auf den Gebieten der theoretischen und
praktischen Berufsbildung.) „Der Vorstand dient
dem Zusammenwirken der auf diesem Gebiete tätigen

Behörden, Institute, Verbände, Vereine, Finnen
und Einzelpersonen. Der Verband sucht dieses Ziel
zu erreichen:
a) Durch die gegenseitige Orientierung der im Ver¬

bände vereinigten Gruppen.
b) Durch Aussprache über die Richtlinien und die

Mittel der Berufsberatung und-Lehrlingsfürsorgc
und durch Zusammenarbeit in ihrer Propaganda
und Anwendung.

c) Durch Führung einer Zentralstelle.
d) Durch Herausgabe einer Zeitschrift, berufskund-

liclier Mitteilungen und Bedienung der Presse.
e) Durch Veranstaltung von Vorträgen, Kursen und

Ausstellungen."
Das Schwergewicht der Verbandstätigkeit fällt in

den Vorstand. Seine Zusammensetzung löste cino
belebte Diskussion aus infolge des starken Interesses
der verschiedenen Gruppen, darin vertreten zu sein.
Der mit starkem Mehr gefasstc Beschluss, nicht
höher denn auf 15 zu gehen, hatte die Wirkung, dass
dem Kanton Tessin vorläufig die verdionlo Vertretung

nicht eingeräumt werden konnte. Die Wünsch-
barkeit, der Industrie eine Vertretung einzuräumen,
gab viel zu reden, doch fehlten deren Vertreter, so
dass sich die Versammlung nicht dazu cnlschliessen
konnte, Platz zu schaffen. Die geheim
vorgenommenen Wahlen ergaben als Vertreter der
Berufsberatungsstellen Herrn 0. Graf, Zürich, und
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Fräulein D. Bienemann, Lausanne, als
Vertreter des Schweiz. Gewerbeverbandes die Herren

Heller, Bern, und Galeazzi, Bern, des

Schweiz. Gewcrkschaftsbundc.s Herrn K. U ü r r,
Bern, der Vereinigung Schweiz. Angestelltenver-
biinde Herrn R. B a u m a n n Ltizcrn, für die
Lehrlingsämter die Herren Dr. Ruhin, Bern und P.
.1 a c c a r d La Chaux-do-Fonds, des Verbandes
Schweiz, Arbeitsämter Herrn Amez-Droz in
Sitten, der Lohrlingskommission des Schweiz. Ge-

werheverbandes Herrn Niggli in Ölten. Neben
diesen Mandatsvertretern wurden frei aus der Mitte
der Versammlung gewählt: Frau B ach in an n-
H u g s t o r Brienz, F rau Lüthy-Zobrist,
Bern, Herr Nalionalrat und Regierungsrat Joss,
Bern und Herr Dr. P. Hüsser, Einsiedeln, mit
welcher Nomination die Berufsberatung in den Ge-

birgskantonen sowie die nicht sozialistischen
Arbeitskreise ihre Vertretung erhielten. Zum Präsi-
denlen wurdo mit Akklamation neu gewählt Herr
.T o s s.
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Technische Rundschau

Ausländische Aufträge an Schweizer Firmen.

Man schreibt uns: Die dem Brown Boveri Konzern

angehürendo Audiffrcn Singrün Kälte-Maschinen

A. G. in Basel hat von der grossen
Warenhaus-Firma Leonhard Tietz A.-G. in Köln einen

Auftrag auf 75 vollautomatische Kühlanlagen
erhalten, die für neu zu errichtende Verkaufs-Filialen
bestimmt sind, in denen Lebensmittel zu Einheitspreisen

verkauft werden sollen.
Die Kälte-Industrie nimmt in der letzten Zeit

einen üussorst lebhaften Aufschwung und die

Schwoiz ist an dieser Entwicklung sehr stark beteiligt.

Es wird allgemein konstatiert, dass der Schweizer

Export in Kühlmaschinen nicht nur nach
europäischen Ländern mit hochentwickelter Eigenin-
dustrie, sondern auch nach den Tropen in erfreulicher

Weise zunimmt.

Elekfr. Gross-Backofen.

(El.) Der grösste elektrische Backofen Europas
steht gegenwärtig in einer Hamburger Grossbäcko-

roi, die darin ausschliesslich Schnecken, Zwieback
und Keks verschiedenster Art herstellt. Für diese
Zwooko benutzt man in der Grossbäckorei
allgemeine Kottenöfen, so genannt, weil dio Backbleche
mit dem Gebäck bei ihnen auf paarweise angeordneten

Ketten liegen, die langsam durch den Ofen
wandern. Am einen Ende werden Backbleche aufgesetzt,
am andern Endo wird die fertige Backware
abgenommen, denn dio Laufgeschwindigkeit der Ketten
ist genau der Backdauer angepasst, so dass das
Gebäck fortig ist, wenn das betreffende Blech am
andern Endo des Ofens ankommt. Der hier in Rede
stehondo Ofen hat eine Längo von nicht weniger als

24 m, eine Einläuf-Öeffnung von rund 2 m Breite
und drei Paar Wanderketten zur Aufnahme der
Backbleche. Dio Laufgeschwindigkeit der Ketten
lässt sich in weiten Grenzen ändern, um sie der
Backdauer verschiedener Gebäckarten anpassen zu
können. Fortbewegt werden die Ketten durch einen
kleinen Elektromotor. Dass man den Ofen trotz seiner

gewaltigen Dimensionen vollkommen elektrisch
heizt, hat gute Gründe: Die elektrische Heizung
gestattet eine Abstufung der Hitzegrade in einer Feinheit,

wie dies bei keinem anderen Heizungssystem
der Fall ist. Infolgedessen kann die Ofenwärme in
kürzester Zeit jeder Gebäcksorto angepasst werden.
Weiter sprach bei der Wahl der elektrischen
Heizung der Umstand, dass bei ihr die Bedienung
ausserordentlich einfach ist und auf das denkbar
geringste Mindestmass beschränkt werden kann. Diese

Feststellung hat ja bei uns in der Schweiz schon
seit langem zu einer ausgiebigen Vorwendung
elektrischer Backöfen in Stadt und Land geführt.

W. H.
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Wengen. Wie uns mitgeteilt wird, ist das Hotel
Waldegg von Herrn E. Ryf aus Zürich erworben
worden.

Luzern. Das Hotel Wagner, das im Laufe des

letzten Winters mit Hilfe eines tüchtigen Architekten

vollständig modernisiert wurde, ist nunmehr
auf durchgehenden Betrieb eingerichtet und bleibt
dans ganze Jahr offen.

Genf. Das „Palais des Expositions", das bisher
verschiedenlich als Ausstellungsraum, Konzertsaal,
Sporthalle und Rennbahn diente, soll in Zukunft
auch als künstliche Eisbahn Verwendung finden.
Das Projekt unterliegt gegenwärtig eingehender
Prüfung, wobei neben dem gewöhnlichen Eislauf an
Eishockey und Curling gedacht wird.

Hergiswil (Vierwaldstättersec) In Berichtigung
der einschlägigen Meldung in der letzten Nummer,
die wir der „Gotthard Post" entnahmen, sei

mitgeteilt, dass das Hotel Bellevue-Rössli in Hergiswil

von Herrn Kurt von Jahn, früher Inhaber des

Hotel Federal au Lac in Luzern und bis dato der
Hotel-Pension St. Niklausen, käuflich erworben
wurde. Die direkte und richtige Information ist uns
erst zugegangen, als die letztwöchige Nummer
bereits gedruckt war.

Steigender Fremdenverkehr in Berlin.
Im Monat Oktober sind in den Berliner Hotels

169,200 Gäste abgestiegen, davon 20,200 oder 12

Prozent Ausländer. Gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahres ergibt sich eine Steigerung des Be- |

suches aus Deutschland um 15 Prozent, aus dem
Ausland um zirka 20 Prozent.

Die belgischen Wirte protestieren!
Am 8. November fand in Bruxelles eine

Riesendemonstration der belgischen Kaffeehausbesitzer,
Wirte und Kaufleute statt, die sich aus dem ganzen
Lande zu einer Protestaktion in der Hauptstadt
besammelten. In Stärke von 100,000 Mann durchzogen

sie die Strassen, um gegen gewisse Beschränkungen

des Alkoholausschankes, gegen die zu frühe
Polizeistunde, gegen die Getränkesfeuern und gegen
die Fremdensteuer zu protestieren. Die
Demonstranten entsandten eine Abordnung zum König,
um diesem ihre Wünsche vorzutragen.

Anderseits hatte der sozialistische ..Peuple" in
den Strassen Plakate ankleben lassen, die von der
Hotelpersonalzentrale und von den sozialistischen
Frauenverbänden unterzeichnet waren. Darin wurde
der König im Namen von vier Millionen Frauen
und Kindern aufgefordert, die Wünsche der Wirte
abzulehnen, den Verkauf alkoholischer Getränke
noch stärker einzuschränken und die Polizeistunde
auf 1 Uhr nachs zu belassen. Ausserdem stellten
diese Plakate zahlreiche soziale Forderungen der
Wirtschafts- und Hotelangestelilen auf.
®©S©©S©©S©©®©©S©©S©©S©©S©©S©©S©G

Autotourismus
Verein „Autosirasse Basel-italienische Grenze".

Am 26. November, nachmittags 2 Uhr, findet in
011 e ri eine Mitgliederversammlung des Vereins
„Aulostrasse Basel-italienische Grenze" statt, an der
u. a. der Vorstand gewählt und über eine Statulen-
revision Bcschluss gefasst werden soll, welche die
Einbeziehung weiterer Kreise bezweckt.
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Flugwesen
0®s©©s©©s©©s©©s©©s©©s©©s©©©s©s© S

Schweizerische Luftverkehrskonferenz.
Am 18. November findet im Parlamentsgebäude

in Bern auf Veranlassung des Eidgenössischen
Luftamtes die offizielle schweizerische Luftverkehrskonferenz

statt, an welcher das Linien-Programm
des internationalen Flugnetzes für 1928 besprochen
wird. Zu dieser Konferenz sind die am Luftverkehr

interessierten Behörden und Verbände eingeladen.

Luffpassagiere zweiter Klasse. Im Flugverkehr
gab es bisher keine Einteilung der Passagiere in
verschiedene Klassen. Zum ersten Male ist, wie
die „Frankfurter Zeitung" meldet, diese Neuerung
jetzt auf der Strecke London - Paris von der
Imperial Airways eingeführt worden. Die Plätze erster
Klasse, die gleichzeitig ebenfalls herabgesetzt wurden,

kosten von jetzt ab 4 Pfund 15 Schilling, die
zweiter Klasse 3 Pfund 15 Schilling.

A.-G. Hotel und Kurhaus Rigi-Scheidegg. Wie
die „N. Z. Ztg." meldet, hat die ausserordentliche
Generalversammlung vom 3. November infolge
Wechsels im Besitze der Aktienmehrheit und Demission

des bisherigen Verwaltungsrates den letztem
wie folgt neu bestellt: Notar Rud. Lüthi in Zürich,
Präsident: Franz Rettner, Kaufmann, und Ludwig
Rettner, Kaufmann, in Zürich. Das Etablissement
Hotel und Kurhaus Rigi-Scheidegg wird gegenwärtig
einer gründliehen Renovation unterzogen und soll
künftig in Aufmachung und Führung den Bedürfnissen

und Wünschen des schweizerischen Bürger-
standspublikums dienen, mit besondern Konzessionen

für Frühjahrs- und Herbstsaison.
Sociale Generale d'Hötels, Siders. Die per 30.

April abgeschlossene Betriebsrechnung erzeigt für
das Rechnungsjahr 1926/27 einen Bruttogewinn von
Fr. 15.S33, der sich mit den Einnahmen aus
Vermietung und dem Saldovortrag vom Vorjahr auf
Fr. 26,077 erhöht. Nach Abzug der Verwaltungskosten,

Steuern etc. sowie nach Vornahme von
Abschreibungen in Höhe von Fr. 13,000 verbleibt ein
Reingewinn von Fr. 1283, der auf neue Rechnung
vorgetragen wird. Die zu 1,4 Mill. Fr. assekurierten
Liegenschaften stehen mit 0,83 Mill. Fr. und das
Mobiliar im Versicherungswert von 0,461 Mill. Fr.
mit Fr. 56,000 zu Buch. Aktienkapital Fr. 362,500,
Reservefonds Fr. 59,861.
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Die Heizung der Eisenbahnwagen.
Seit Einführung des elektrischen Betriebes bei

den SBB. sind viele Klagen wegen ungenügender
Heizung der Züge eingegangen. Seit einiger Zeit
gibt sich nun die Verwaltung alle Mühe, diesem
öebclstand nach Möglichkeit abzuhelfen. Bis jetzt
sind, wie mitgeteilt wird, über 2000 Personenwagen
und 400 Gepäckwagen mit elektrischer Heizung
ausgerüstet worden. Für Anschlusszüge aus dem
Ausland, die nicht elektrisch geheizt werden können,
stehen 30 Heizwagen zur Verfügung. Dem Vorheizen
der Züge und einzelner Wagen in Bahnhöfen wird
gegenwärtig die grösste Aufmerksamkeit geschenkt.
Ausser den bis jetzt verwendeten Dampf- und
elektrischen Lokomotiven treten in Zukunft auch sog.

ENTFETTUNGSKUREN
soll man nur mit rein pflanzlichen Präparaten
durchführen, die weder die gefährliche Schilddrüse
noch Jodsalze enthalten. Ein in dieser Hinsicht voll
entsprechendes und äusserst wirksames Entfettungsmittel

sind die sehr gut beurteilten FUCABOHNEN,
von denen man 4 dkg in jeder Apotheke erhält.

Versuchen Sie meine

Pyrowurst
vorzügliche Dauerwurst

Stücke von 300—600 Gramm
monatelang haltbar

Fr. 6.70
perkg. netto, ab Zürich

Wurstfabrik - Metzgerei

Ruff:: Zürich

10 Hotel-Beilen
weisse, eiserne, solide
Modelle, 120 und 160 Fr.,
komplett, auch einzeln zu
verkaufen. Offerten unter Chiffre
M. R. 2884 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

TOCHTER
mit guten Vorkenntnissen sucht
zur weiteren Ausbildung für
sofort der später Stelle in
gutes Haus neben Küchenchef.
Offerten unter Chiffre J. H.
2883 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Hotel-Pension Pauwels
68 chambres MIDDELKERKE

Plage-Belgique
A louer: nouvelicment cons-
trnit. Tout meublö et agencl
suivant les derniöres exigean-
ces. Cabinets de Toilette,
Bains. Eau courante chaude et
froide. Ascenseur. Qarage.
Chauffage central. S'adresset

Agcnce des Proprlötalres.
Middclkerke. 2889

Wandstoffe
sind jetzt sehr modern!

Die jüngsten Ausstellungen für
Wohnungskultur haben die Verwendung
von Wandstoffen in nie gesehener
Weise in den Vordergrund gerückt.
Der Wandstoff verleiht dem Raum
Wohnlichkeit, Anmut und Wärme.
Unsere Kollektion ist reichhaltig und
gediegen.
Unsere Preise basieren auf dem
Grosseinkauf.

Teppichhaus Schuster&Co.
St Gallen Zürich Täbris Berlin

Gründungsjahr 1796

ZENTRAL
HEIZUNGEN

SJctttilotiondr'Jro#
ttunö9-&®armroaffec
j>mltutt$6cmus.geu,/

NOERI&CIE
LUZERN

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

In allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

zu ve r kauf e n
Verlangen Sie Gratis-Aus-
wahlliste. — Preiswürdige,
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. Vleljüh-

rige Erfahrung.
Liegenschaf tenburcau

A. Macek-Kösslcr. Luzern.
Püatusstrassc 3a

(vormals in Ölten.)

-1

o

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Teller-Deckchen
C6telettes-Manchetten

CrUme-Kapseln

empfiehlt

Fritz Danuser
Zürich 6

Neue Becfcenhofstr. 47

The leading WHISKY, 10 years old.
Agence pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A„ Bäle 18.

LA MARQUE PREFEREE DES GRANDS HOTELS

REPARAT^JjjS ET REARGENTURE SURTOUTES MARQUES

US IN ES Ä PARIS -S'DENIS-MILAN-PESEUX N£l nidi!1!
SANS FRAIS PAR :

Mr HANS. ERZOG, 5 .BERGUSTRASSE, LUCERNE
' TEL'. 1 9 Q1

REPRÄSENTANT GEN ER AL P OUR LA SUISSE

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

VILLENEUVE
1926er. Extrafein. Wein.
Vorzüglich für Kranke. Versand
in grösseren und kleineren
Gebinden vom Produzenten.

P. Bonar, Vllleneuve.

Bel hotel
a vendre

au Mont-Pölcrin sur Vevey 50
chambres. Situation splendide
s/ Lac Löman 22,000 m2 pare
ombragl, tennis, eau source.
Prix frs. 70,000.—. Affaire ex-
ceptionnelle. S'adr. Agcnce
Agrlcolc et Immobilere Dumür
& Honegger, 16, Longemalle.

Gcn&ve. 5774

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbühl
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elektrische Vorh'eizstatlonen, das sind fahrbare
Transformatoren, in Funktion, die in den
Hallengeleisen aufgestellte Züge und Wagen mit
Heizstrom versehen. Eine solche Anlage wird
gegenwärtig im Bahnhof Zürich eingerichtet.

Zweiklassensystem auf der deutschen Reichsbahn?

In Deutschland sind Bestrebungen im Gange, auf
den Eisenbahnen mit dem Vierklassensystem zu
brechen. Die Reichsbahndirektion hat offiziell zur
Sache noch nicht Stellung genommen, dagegen laut
„Vossische Zeitung" erklären lassen, dass sie die

'Frage schon seit etlicher Zeit prüfe, vorläufig aber
'noch nicht mit abgeschlossenen Vorschlägen an die
Oeffentlichkeit treten könne. Wie das genannte

;Blatt mitteilen kann, worden tatsächlich Versuche

jund vor allem Berechnungen über den neuen Fahrpreis

der zwei Einheitsklassen (Polster und Holz)
angestellt, die aber über dio ersten Anfänge noch
nicht hinaus sind.

Bundesbeiträge für die Autostrassen.

Die ständerätlichc Kommission für den Bundes-
heschluss betreffend dio Ausrichtung von Bundes-
beitragen an die Kantone für die Automobilstrassen
hat laut Agenturmeldung die Vorlage in erster

'Lesung durchberateu- In Artikel 4 wurden verein-
'
fachotldo Bestimmungen für die Subventionen der

1 Jahre 1925 bis 1927 aufgestellt. Der Refcrendums-
klausel wurde zugestimmt. Die endgültige Feststellung

der Anträge der Kommission findet in einer
späteren Sitzung statt, die anfangs Dezember
abgebalten wird.

Telephonverkehr mit Grossbritannien.

Infolge Eröffnung der beiden direkten Telcphon-
leitungen Basel - London und Zürich - London
werden die bisherigen Beschränkungen im
schweizerisch-englischen Telephonverkehr fallen gelassen.
Die schweizerischen Teilnehmer können daher künftig

nicht nur Gespräche mit London, sondern mit
sämtlichen Netzen Grossbritanniens führen.

Die Taxe für ein nicht dringliches Dreiminuten-
gcspräch beträgt mit Netzen der I. britischen Zone:
bei Tag Fr. 11.75 (bei Nacht Fr. 7.05), mit Netzen
|der II. Zone Fr. 14.— (Fr. 8.40) und mit Netzen
der III. Zone Fr. 16.— (Fr. 9.60). Abonnementsgespräche,

die nur zwischen 9 Uhr abends und 8

Uhr morgens gestattet sind, kosten die halbe Tagestaxe.

Dringende Gespräche sind nicht zugelassen.
Die erste britische Zone umfasst die Grafschaften
des südöstlichen Englands, die zweite Zone die
Grafschaften des nordwestlichen Englands und die

,dritto Zone Schottland und Irland.

Statistisches aus der Welthandelsflotte.

Der Jahresbericht von Lloyds Schiffsregister
verzeichnet eine Gesamtonnage der auf Ende Juni dieses

Jahres schwimmenden, im Lloyd-Register
eingetragenen Handelsschiffe von 29,628,000 Tonnen. Das
ist die höchste je erreichte Zahl. Auf den gleichen
Zeitpunkt waren rund 10,000 Handelsschiffe, welche
eingetragen werden, mit einer Wasserverdrängung
von zusammen über 31,500,000 Tonnen in den
verschiedenen Werften im Bau. Von den zurzeit
schwimmenden Handelsschiffen ist mehr als die
[Hälfte britischer Nationalität. Von den letztes Jahr
in Auftrag gegebenen neuen Handelsschiffen werden
zwei Drittel, genau 66,1 Prozent, auf englischen und
'irischen Werften erstellt. Der Bericht zeigt, dass
die Kohlenfeuerung immer mehr durch Oelfeuerung

ersetzt wird. Deiln es ergibt "slcli da?äüs, dass von
den im Laufe des letzten Jahres gebauten Schiffen
69,2 Prozent mit Oelfeuerung ausgerüstet wurden,
während vor sechs Jahren dieser Prozentsatz bloss
33,8 war. Diese Zahlen beziehen sich nur auf dio
Neubauten im abgelaufenen Jahr. Von allen schwimmenden

Schiffen der Handelsmarine haben 64 Prozent

gegenwärtig noch Kohlenfeuerung und es steht
auch nicht fest, dass von den gegenwärtig mit
Oelfeuerung eingerichteten Schiffen nicht viele wieder
zur Kohlenfeuerung zurückgehen. Von den schwimmenden,

mit Oelfeuerung ausgestatteten Schiffen sind
2500 Motorschiffe, davon mehr als dio Hälfte von
weniger als 1000 Tonnen Wasserverdrängung. Ueber
6000 Tonnen Wasserverdrängung haben 241 Motorschiffe

und 88 Motorschiffe haben mehr als 8000
Registertonnen. „B. N."

Territet-Glion-Bahn. Im Monat Oktober beförderte

diese Bahn 19,040 Reisende (1926: 16,200)
und erzielte eine Einnahme von Fr. 12,714 (10,984).

Glion-Rochers de Naye-Bahn. Die Zahl der im
Monat Oktober beförderten Personen beträgt 20,384
(1926: 13,250). Dio Betriebseinnahmen belaufen
sich auf Fr. 22,241 (1926: 14,687).

Werbeliteratur.
„Switzerland", horausgogoben von der Schweizerischen

Verkehrszentrale Zürich und Lausanne.
Die neue Auflage dieses kleinen englischen Führers

von 96 Seiten, in farbigem Umschlag mit dem
Matterhorn im Herbst, nach einem Aquarell des Malers

G. Flemwell, enthält zahlreiche wertvolle
Auskünfte über das Reisen in der Schweiz und dio
Fremdenkurorto unseres Landes. Die erste Hälfte
der Publikation wird den Touristen vor allem sehr
schätzbare Dienste leisten. Es sei u. a. auf folgende
Kapitel hingewiesen: Höhenkurorte und Bäder;
Golfplätze; Eisenbahntarife; Zufahrtslinien nach der
Schweiz; Strassenverkehr; Postautomobilkurse; Hotels

und Pensionen; Erziehung in der Schweiz; Handel

und Industrie; Kunst und Museen, usw. Der
beschreibende in acht Gebiete zerfallende Teil
schliesst mit einem alphabetischen Verzeichnis aller
Städte und Fremdenkurorte ab und wird von einer
leicht lesbaren Karte der Schweiz im Masstab
1 :900,000 begleitet.

Der Führer „Switzerland" wird zweifellos zur
bessern Kenntnis unseres Landes in den angelsächsischen

Ländern beitragen.

Fremdenfrequenz.
Andermatt. Die hiesigen Hotels verzeichneten in

der letzten Sommersaison eine Zunahme der Logiernächte

von 18,000 auf 24,000.

Graubündeit. In der Woche vom 23. bis 29.

Oktober sind in den Hotels im Kanton Graubünden
32,772 Logiernächte gezählt worden gegenüber
29,370 in der gleichen Woche 1926 und 31,975 in
der Vorwoche.

Bern. Laut Mitteilung des Offiziellen Verkehrsbureaus

Bern vorzeichnen die stadlbernischcn Gasthöfe

im Monat Oktober 1927 10,609 registrierte
Personen (1926: 9572) und 23,858 Logiernächte
(1926: 22,844). Von den Personen entfallen auf die
Schweiz 7377, Deutschland 1242, Frankreich 386,

England 209, Oesterreich 197, Italien 176, Holland
123, Nordamerika und Kanada 217, Südamerika 105,

andere Länder 578.

Das moralische Wasser. Die Königin Luise hatte
einen treuen Diener, den alten Heinrich, den sie
sehr auszeichnete und der infolgedessen nicht wenig
stolz war. Als sie eines Tages in dem Badeort
Freienwalde eine Tasse Kaffee nahm und dessen
Güte lobte, sagte Heinrich weise: ..Ja, Ihre Majestät,
das macht das moralische Wasser", worauf die
Hofgesellschaft in ein schallendes Gelächter ausbrach.
Die Königin aher trat für ihren Diener ein, indem
sie sagte: „Wir haben wohl unsern guten Heinrich
missverstanden. Wer mit Nutzen eine Brunnenkur
gebrauchen will, der muss massig und einfach leben,
so dass das mineralische Wasser für ihn zugleich
ein moralisches wird. Also bitte, lieber Heinrich,
bringen Sie mir ein Glas mineralisch-moralisches
Wasser!" Damit war das Selhstbewusstscin des alten
Dieners wieder hergestellt, und als er das Wasser
aus dem Brunnen holte, meinte er zufrieden: „Es
versteht mich doch kein Mensch so gut wie unsere
Königin!"
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Die seltsamsten Nahrungsmittel in aller Welt.
Die Fleischsorten und Gemüsearten, die in der

gemässigten Zone die Nahrung des Menschen
bilden, umfassen nur einen geringen Bruchteil all
dessen, was sich in der Welt an Lebensmitteln findet.

Aber erst mit dem zunehmenden Wohlstand
hat der Mensch gelernt, wählerisch zu werden. Wir
haben heute, worauf ein Mitarbeiter der „Basler
Nachrichten" hinweist, aus der Reihe unserer
Nahrungsmittel eine ganze Reihe ausgeschieden, die in
andern Gebieten von grösster Wichtigkeit sind. Wir
verachten Katzen und Ratton, aber wenn man sio
uns in andern Ländern gekocht und unter dem
Namen von Kaninchen vorsetzt, finden wir sie gar
nicht so schlecht. Eine unüberwindliche Abneigung
in uns wehrt sich gegen Schlangenfleisch, obwohl
es in vielen Gegenden gegessen wird und sehr
wohlschmeckend ist. Südamerikanische Indianer essen
auch Affen, doch sind diese zäh und hart, und
ebenso seltsam erscheint uns die Vorliebe östlicher
Küstenbewohner für grosse Fledermäuse. Welch
einen Leckerbissen Walfischfleisch bedeutet, hat
schon mancher Forscher in den Polargegenden
erfahren; es wird dem besten Rindfleisch gleichgesetzt,

ja als noch zarter bezeichnet.
Fast alle Vogclarten dienen der menschlichen

Ernährung, ausgenommen solche, deren Fleisch
ekelerregend ist wie das des Geiers, oder zu bitter
wie bei manchen Abarten des Haselhuhns. Habichte
gelten als Delikatesse, ebenso Reiher und Papageien.

Selbst der gemeine Sperling findet seine
Liebhaber, während unsere Väter Fürstlichkeiten
mit einer Pastete von Rolkelchou bewirteten. In
Siam und Grönland gemessen die Bewohner das
Fleisch der einheimischen Haie mit Behagen; aber
ein Neuling trägt leicht die sogenannte Hai-Vergiftung

davon. Ein beliebter Bestandteil des Menus
sind in Westindien Fischaugen, in Nordostasien
gekochte Augen des Lachses, die grossen
Blaubeeren gleichen. Auch Schafaugen erfreuen sich m
Kleinasien grosser Beliebtheit. Medusen kennen

wir nur als die durch ilire Farbenpracht unsero
Bewunderung erregenden Bewohner des Meeres und
der Aquarien. Als Nahrungsmittel kommen sio fur
uns nicht in Betracht. Anders bei den Japanern,
und man muss zugeben, dass dieses Gerieht sehr
appetitlich aussieht. Unter den Seewürmern ist
einer, der Palolo, der einen wichtigen Bestandteil
der Nahrung der Polynesier ausmacht. Ausgewachsen

erreicht er die stattliche Länge von mehr als
sechzehn Ellen. Gross ist auch die Nachfrago
nach dem Oktopus und Tintenfisch in vielen Teilen
der Welt, ja sie haben einen ganzen Industriezweig
in den japanischen Gewässern hervorgerufen. Dio
amerikanischen Indianer erquickten sieh an einem
Gericht, das aus einer gekochten Heuschreckenarl,
der Siebzelmjahr-Heuschrecke, einer periodischen
Zikade, bestand, die aber von weissen Ansiedlern
niemals gegessen wurde. Bei den Arabern sind die
.Heuschrecken ein willkommenes Nahrungsmittel,
sei es. dass sie, in der Hand zerdrückt, als Ersa'z
für Mehl dienen oder gekocht oder in Butter
gebraten ein eigenes Gericht bilden. Auch die Hottentotten

lieben sie und bereiten aus ihren Eiern cino
kaffeefarbene Suppe. Weisse Ameisen gellen ebenfalls

bei den Hottentotten als Festtagsessen und sollen,

wenn man die Augen schliesst, durchaus den
Eindruck eines süssen Mandelkuchens erwecken.

A. Malti.

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

Clu Magne

Bonbücher
Erstklassiges Schweizer-Fabrikat

Folioformat, 1680 Bons in 5 verschiedenen Farben

Taschen -Bonbücher
offeriert zu billigsten Preisen

Schweizer Hotelier-Verein
Zentralbureau

Bitte Muster zu verlangen

Wegleitung
für die Verteilung derTrinkgelder

und Bedienungszuschläge
ist gegen Einsendung von 20 Cts. in Form
einer kleinen Broschüre erhältlich bei der
Expedition der „Hotel-Revue",
Postfach Basel 2.

PETAFORCE

Rom,.

J'MN H4ECKV IMPORT A. G Oi

RUM CO RUßA unübertroffen

T isortWAP Telephon: 39.30
miaiM.siawiöe „, hLausanne Telegramm: GOWAP

Unsere Spezialltat:
BsalMtehtr, Qrftsie um) kleine. Notizblocks. Provlintpspler» In Bogen
Md ill filhskt. FRITURE- UND SMTZENSERVIETTEN Papierservietten u.
loschen. ClhiOtnapler in Rotion U Paketen LSsehpapier, farbig u. weiss.

OrneepOpier. Strahtrnikhalme, Zahnstocher.
Ball- und Katiltenartikel.

Gesteppte Matratzen-
Schoner.

Wolldecken.
Steppdecken.
Daunensteppdecken.
Duvetsdecken u. Kissen.

Umarbeiten von Duvets in
Ia. Steppdecken, ebenso
Neuüberziehen von alten
Steppdecken etc.

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN-PADRIK

A. Staub & C=.f Seewen

Inserieren bringt Gewinn!

In allen guten Hotels erhältlich.

Klosettpapier
empfiehlt
Frits Panuser

Neue Bedcenhofstrasse 47
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Alleln-Verkauf für die Schweiz.

LA MARQUE PROT&GE
LE PRODUCIEUR

ET

LE CONSOMMATEUR
Le Cognac Martell est le produit

naturel des vins r6co!t6s et
distilles dans la region de Cognac.

Choisi avec soin,
vieilli pendant de longues annees,

il offre au consommateur
la garantie de Deux Siecles de

tradition et de reputation.

CONSOMMATEURS DEMANDEZ

un

COGNAC

MARIELL

2u vorkauten:

I
mit grossem Saal. Gartenwirtschaft

und 4 Wohnungen, an
schöner Lags in Ölten Anzahlung

mindestens Fr. 25,000.—.
Anfragen gegen 40 Cts. an

Rob. Bowald. Ölten.

Tochter
Im Saal- und Restaurations-
Service tüchtig, sucht Stelle
für sofort oder später. Zeughisse

und Photo zu Diensten.
Oiferten sind erbeten unter
Chiffre Z. N. 2902 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2*

Gesucht

mit erstkl. erfahrenem Chef
gesetzten Alters zur käufl. Uebcr-
nahme eines altbekannten, gut
gehenden Hotels. Ausk. erteilt:
Iseil, Bücherrevisor, Waisen¬

hausplatz 22. Bern.

Bekanntschaft

Seriöse, im Hotcliach tüchtige
Tochter wünscht sich mit froh-
mutigem Geschaftsherrn in
Verbindung zu setzen. Strengste

Diskretion xl ird zugesicb.
Offerten mit Photo sind erbeten

unter Chiffre A. Z. 2901
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Oberkellner
der 4 Hauptsprachen in Wort
und Schriit, sowie sämtlicher

Bnreauarbeiten mächtig,

sucht Winter» oder
Jahresstelle

ev. auch als zweiter. Offerten
unter Chiffre S. Z. 2910 an die

Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2

Norvcgiati Lady seeks position
as skiing compunion and
organiser of ski-ing at one of
the leading winter sport
hotels. AH main languages spoken.

\\'rite for particulars to
Miss Helene Sörcnsen, c/o
Voyages Beunette, 4, rue

Scribe, Paris. 2C07

Junger Mann von 19 Jahren,
deutsch und franz. sprechend

sucht Stelle als
Portier

in Hotel. Photo und Zeugnis
zut Verfügung. 5761

2 Junge kräftige
Burschen

suchen Stellung als Küchenjungen.

Offerten an Pfarrer
Schweizer. Zofingen.

Viandes fraiches
Charcuterie

Ier choix

Expedition dans toute
la Suisse

E. & Ch. Suter
Montreux

Tüchtiges

Zimmermädchen

sucht Jahres- oder Saisonstclic.
Transitfach 3^. Bern.

InseriEren bringt Gcwlno!

Les insertions
dans la Revue Suisse des Hfitels ont tou]ours du succäsl

Wir empfehlen uns den Herren Hoteliers zur
Installation der Warmwaiser-Versorgung in Ihren
Etablissements mit Badem, Toiletten und den
übrigen sanitären Einrichtungen nach modernsten,
technischen Prinzipien, zu massigen Preisen und

bei gewissenhafter, solider Ausführung

CENTRALHEIZUNGEN, NEUANLAGEN,
ERWEITERUNGEN, REVISIONEN UND ABÄNDERUNGEN

OELFEUERUNG

Wäscherei- und Tröckne-Einrichtungen
Lüftungs-Anlagen

Telephon Bern 48.14; Biel 315
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REVUE SUISSE DES HOTELS
SCHWEIZER K HOTEL-REVUE

Guide Suisse des Hotels
Edition 1928

Delai pour inscriptions
nouvelles et corrections:

30 novembre

Bureau central S. S. H.

Medailles de merite
pour les employes d'hötel.

Los membres de la Societe sont pries de

nous transmottre ä temps les commandes dont

ils dösiront l'cxecution pour Noel ou la fin de

l'annee.
Bureau central de la S. S. H.

Alliance Internationale
de l'Hötellerie.

Lo Conseil executif de l'A. I. H. a siege du
24 au 26 octobre ii Hanovre. On sait que l'Al-
lianco est l'organisation centrale do tous les

principaux groupements hoteliers nationaux,
qui y jouent k peu pres le meme role que nos
sections dans la Societe suisse des hoteliers.
C'est la grande association patronale hoteliere
fonctionnant non plus seulement sur le terrain
national, mais aussi sur le terrain mondial.
L'A. I. H. prend une importance croissante,
d'une part a cause des personnalites hotelieres
distinguees qui la dirigent, d'autre part grace au
dcveloppement progressif de son programme
d'aclivite pratique.

Treizc groupements nationaux etaient re-
presentes a. Hanovre ; quelques autres avaient
excuse l'absence do leurs delegues et avaient
oxprime lours vooux par ecrit.

Nous rendrons compte ulterieurement du travail

accompli, quand nous serons en mesure de
publior lo proces-verbal officiel des deliberations.

II est rejouissant de constater l'accrois-
semont do I'activite productive des organes de
l'Alliance. Et pourtant leur tächo «'est pas
facile. Bien qu'aucuno autre iudustrie n'ait un
caractöre aussi nettement international que
l'hötellerie, les circonstances varient conside-
rnhlement d'un pays ä l'autro, notamment en co
qui concerne les dispositions legislatives qui lui
sont applicables. En depit do ces difficultes, il
est hautement interessant d'obsorver l'unite de
vues qui sc manifeste de plus en plus chez les
delegues des differentes nations. Les discussions

porlant sur certains problemes : la dureo
du travail, les pourboires, les droits d'auteurs,
I'dchango international du personnel, prennent
pen ti peu une forme toujours plus pratique.
Bans le domaine de la politique sociale en parti-
culior, celte collaboration avec de puissantes
organisations nationales peut, dans nombre de
cas. rendre des services precieux.

Apr5s 1'epuisement de l'ordre du jour so
deroula la deuxieme partie officielle do la
reunion, qui no flit pas moins interessante.

Le soir du 25 octobre out lieu dans la grande
sallo de l'hötel Ernst-August ä Hanovre un banquet

officiel auquel prirent part, outre les delegues

nationaux ä l'Alliance, des representants
des aulorites et de la presse, en tout de CO ä 70
convives. Lo premier discours fut prononce par
M. Friedrich Wilhelm Nolte, membre du Reichstag.

comme amphitryon et comme president du
groupement hotelier allemand. D'une fagon
claire et impressionnante, il exposa les buts et
les graudes tiiches de l'liotellerie et de ses
organisations. — if. Georges Barrier, de Paris,
president do l'Alliance, remercia en termes chaleu-
reux pour la cordiale et luagnifique reception
faite aux delegues et fit acclamer riiötellerio
nllemande. — Puis M. Xoske, premier president
de la province de Hanovre, connu comme ancien
ministre du Reich et comme ayant ete l'un des
chefs de la revolution alleniaudc, prononga a son
tour un remarquablo discours, empreint d'une
grande elevation d'idees et d'une extraordinaire
finesse de sentiments.

Les hoteliers allemands recurent les
delegations etrangeres d'une fagon brillante. Des
remerciements speciaux sont dus ä Mme et M.
Nolte, qui accueillirent leurs botes avec autant
d'amabilite que de distinction. Le menu servi
au banquet officiel, notamment, fut tout simple-
nient une merveille du bon grout dans le grand
art culinaire, faisant delicieusemeut apprecier
diverses specialites locales.

Le Conseil executif fut regu officiellement a
l'Hötel de Ville de Hanovre par le premier
bourgmestre, M. le Dr Menge, puis au Georgs-
Palast do Hanovre par la Societe des hoteliers
du nord-ouest de l'Allemagne. Une autre reception

officielle eut lieu dans la pittoresque ville
voisine de Hildesheim, ä l'Hötel de Ville, oil le

premier bourgmestre, M. le Dr Ehrlicher, sou-
liaita la bienvenue aux representants de l'hötel-
lerie mondiale. Ceux-ci furent. ensuite les hötes
de M. Lange, k l'hötel Kaiserhof, oil M. le Dr
Seiler, de Zermatt, vice-president de l'Alliance,
remercia les collegues allemands au nom de
cette derniere et leur exprima le salut et les
voeux de l'liotellerie internationale.

Une partie des membres du Conseil executif,
sous la conduite de M. le president Barrier,
donnerent suite ä une invitation de M. le direc-
teur general Kretzschmar et se rendirent de
Hanovre ä Berlin, oü ils furent tres courtoise-
ment regus k l'hötel Adlon et gratifies de char-
mants souvenirs par Mme et M. Adlon. Iis pro-
fiterent de leur bref sejour dans la capitale alle-
mande pour etudier l'organisation et l'amönage-
ment de divers palaces modernes.

Ceci nous amene ä dire quelques mots du
cöte esthetique de la reunion de Hanovre. Les
collegues allemands ont su liabilement manifester

leur goüt artistique parfait. Ceci est d'une
reelle importance dans l'hötellerie. L'art et la
contemplation des chefs-d'oeuvre de l'art jouent
en effet dans la vie touristique un röle de
premier plan. A Hanovre comme k Berlin, il y eut
de remarquables auditions musicales. Et que
dire do l'arcliitecture et de la protection des
sites A Hanovre, ä Hildesheim comme ä Berlin,

dans les hotels visites comme dans les
edifices publics, les promenades, les pares, partout

l'on etait impressionne par ce souci de
recevoir le visiteur dans des locaux oü l'art
regne en maitre absolu, dans des paysages
entretenus soigneusement pour le charme des

yeux.
- Ce confort de l'art, cet attrait des belles

clioses sont un precieux avantage. Ne l'oublions
pas dans notre hötellerie suisse.

Le travail de nuit dans les
boulangeries.

La decision prise par le Conseil des Etats,
au cours de la session de septembre des Cham-
bres föderales, de ne pas ratifier la convention
internationale sur le travail de nuit dans les
boulangeries n'a pas eu l'heur de plaire ä diffo-
rents milieux, qui cherchent aujourd'hui ä in-
fluencer l'attitude du Conseil national.

C'est ainsi que la commission d'etudes
sociales de la Societe pastorale suisse a cru utile
de publier le communique ci-dessous :

«La commission, dans sa seance du 31
octobre, apres avoir entendu les representants
de l'Association des maitres-boulangers, des
Societes de consommation, des ouvriers des
branches alimentaires, des ouvriers evange-
liques et des medecins, a adopte ä l'unanimite
la resolution suivante :

1. «La Commission regrette que le Conseil
federal, qui considere en principe l'abolition du
travail de nuit avant 4 h. du matin comme la
seule solution qui soit bonne, propose nean-
moins ä l'Assemblee föderale de ne pas ratifier
la convention internationale sur le travail de
nuit ;

2. « Elle constate que les partisans du travail

de nuit li'ont pu invoquer ä l'appui de leur
demande d'autre motif que le desir d'une partie
de la population d'avoir le matin du pain et des
petits pains frais, dont la consommation est partout

reconnue comme malsaine ; or, d'un autre
cöte, le besoin pour les ouvriers, qu'ils soient
jeunes ou äges, cölibataires ou maries, de se
reposer la nuit et leur droit ä la vie de famille,
exigent imperieusement l'abolition du travail de
nuit;

3. « Elle considere comme un devoir de sou-
tenir energiquement les efforis fails en faveur
de la reglementation legale du travail dans les
boulangeries, par exemple comme en Hollande
oü la vente des merchandises fraiches est inter-
dite jusqu'ä une certaine beure du matin ; eile
veut apprendre aux consommateurs ä renoncer,
dans l'intöret de leur sante comme de celle des
patrons, ouvriers et apprentis boulangers au
pain et petits pains frais, — comme ils l'ont fait
pendant la guerre — et ä revenir ä une alimentation

saine. »

En lisant le preambule de ce manifeste
pastoral, on est tente de croire que les
boulangers font mainlenant cause commune avec
les socialistes-eommunistes allies aux övange-
listes. Mais la Societe suisse des boulangers et
des confiseurs s est aussi adressee ä la presse et

declare que la resolution ci-dessus a ete prise ä
l'insu et en l'absence de ses representants. Elle
regrette l'attitude prise par la Societe pastoi-ale,
car cette attitude est de nature ä provoquer la
discorde entre patrons et ouvriers de la bou-
langerie. Les maitres boulangers et confiseurs,
encore une fois, approuvent le message du Conseil

federal recommandant aux Ghambres de ne
pas ratifier la convention internationale en
question. En faisant cette proposition, le Conseil

federal savait parfaitement que la convention

n'est pas appliquee pratiquement dans les
autres pays (pas meme en Russie, oü des essais
ont piteusement echoue. Red.), et que son
acceptation aurait pour la Suisse, oü les industries
relevant du tourisme jouent un role economique
si important, des consequences gravement pre-
judiciables.

Du point de vue special de l'liotellerie, on ne
peut qu'approuver et appuyer ces declarations
des maitres boulangers. Hoteliers et restaurateurs

sont dans la necessite, en effet, d'obtenir
de tres bonne heure, le matin, des produits frais
de la boulangerie, petits pains, croissants, etc.

II ferait beau vraiment servir aux clients du
pain rassis, en leur disant avec onction que la
Societe pastorale suisse conseille ä ses ouailles
une nourriture saine Chacun sait que notre
petit dejeuner suisse, oü tout est si frais, si
delicat et si appetissant, est precisement l'une
de nos meilleures armes dans la lutte contre la
concurrence etrangere et nous fait une tres effi-
cace propagande. La suppression des petits
pains frais du matin causerait certainement ä
nos industries de l'hötellerie et de la restaura-
tion un grave prejudice materiel et moral.

* * *
La commission du Conseil national cliargee

d'etudier la question du travail de nuit dans les

boulangeries s'est reunie les 10 et 11 novembre,
en presence de M. le conseiller föderal Schult-
hess et de M. Pfister, directeur de l'Office föderal

du travail. Elle a entendu des delegations
de l'Association des boulangers et pätissiers-
confiseurs, de la Föderation suisse des ouvriers
du commerce, des transports et de l'alimentation
et de la Federation des ouvriers boulangers et
pätissiers.

D'apres la Convention internationale sur la
matiere, le travail doit etre interrompu dans les

boulangeries de 23 heures ä 5 lieures le lende-
main ; mais si le climat ou les saisons le justi-
fient, ou si les organisations patronalcs et
ouvrieres interessees y consentent, le temps de

repos minimum peut etre fixe de 22 lieures ä
4 heures.

Comme dans tant d'occasions dejä, les

representants du « peuple suisse » ont pröte une
oreille bienveillante aux revendications syndi-
calistes : la commission du National propose au
Conseil föderal l'elaboration d'une loi föderale
interdisant le travail de nuit dans les boulangeries

et fixant la duree du repos minimum de
20 heures ä 4 heures. C'est done aller plus loin
encore que la Convention internationale dont la
ratification est en cause.

* * *
Alors qu'en Suisse nous menagons d'un grave

handicap l'importante industrie de la boulangerie,

voyons un peu ce qui se passe ä ce propos
ä Moscou, le paradis des travailleurs et des syn-
dicats rouges.

On lit dans les «Informations » du Bureau
international du travail (No. 4, p. 125) :

« Le „Troud", qui est l'organe officiel du
conseil central des syndicats professionnels de
l'U. R. S. S., publie dans son numero du 10
septembre 1927 la note suivante :

« On a pu constater ces derniers temps cer-
taines difficultes dans l'approvisionnement en
pain de la population de Moscou. Afin de parer
ä cet inconvenient, l'Union des cooperatives de
consommation de Moscou a inlroduit le travail
de nuit dans les boulangeries oil la production
est mecanisee. L'Union cooperative de Moscou
a egalement l'intention d'introduire le travail de
nuit dans toutes les autres boulangeries. En
outre, etant donne que l'insuffisance de pain se
fait sentir particulierement le lundi (les boulangeries

ne travaillant pas le dimanche), l'Union
cooperative de Moscou s'est adressee ä la section
do Moscou du Syndicat des travailleurs de
l'alimentation pour obtenir l'autorisation de tra-
vailler sans interruption dans les boulangei'ies
tous les jours dc la semaine et les jours feries. »

Le « Cooperateur suisse », oü nous puisons
celte information, ecrit en guise de commentaire:

« Comme il fallait s'y attendre, les syndicats
intöresses ne manquerent pas de protester
energiquement contre cette mesure. Les
„Informations" du B. I. T. ont soin de reproduire ces

protestations. Si nous ne les suivons pas dans
cette reproduction, c'est uniquement parce
qu'elle ne nous apprend absolument rien de nou-

veau. Le contraire etonnerait. — Mais comme
cette mesure est prise dans l'interet social
general — vraiment „communiste" — et etant
donnee la fermete avec laquelle l'administration
centrale communiste entend faire prevaloir cet
interet de la communaute contre les interets
corporatifs particuliers, il n'y a pas de doute k
laquelle des deux parties appartiendra le dernier
mot. »

Voila en tout cas une constatation ahuris-
sante : ä Moscou on veut « produire », et on
prend des mesures en consequence ; k Berne, on
veut «proteger le travail >. Mais certains
milieux federaux, comme ceux de Geneve du
reste, partent de ce principe absolument faux
que le travail c'est la «main-d'oeuvre ». La
main-d'oeuvre est «un» element du travail,
eile en est l'element executif. A cöte et
au-dessus, il y a l'element patronal, qui cherclie,
organise et dirige le travail et en ecoule
le produit ; il y a aussi l'element « capital», sans
lequel la main-d'oeuvre ne serait jamais assureo
de son salaire. Pour proteger le « travail», il ne
faut done pas seulement proteger la main-
d'oeuvre, qui ne pourrait rien si elle etait livree
ä ses propres forces. C'est ce que l'on oublie de
plus en plus en Suisse. Mg.

t Andrea Brenn.
La somaine derniere, nous avons eu le penible

devoir d'annoncer la mort, survenue le 4 novembre,
apres de breves mais dures souffrances, de M. A.
Brenn, directeur de la Societe anonyme des sources
minerales de Passug. Nos lecteurs romands no
liront pas sans interet quelques details sur la car-
riere du regrette defunt.

Andrea Brenn naquit en 1857 k Stiirvis, dans la
pittoresque vallee grisonne de l'Oberhalbstein. Tres
doue, le jeune gargon, apres ses classes primaires,
entra ä l'Ecole normale des instituteurs. En
possession de son brevet d'enseigncment, il occupa plu-
siours postes oü il se distingua comme un excellent
pedagogue. M. Brenn fut ensuite qulque temps
secretaire du departement cantonal de la justice, et
enfin il embrassa sa carriere definitive, celle de
l'hötellerie. Apres quelques annees de pratique dans
l'Engadine, il fut nomme, il y a trente ans, directeur

des bains de Passug. Jusqu'ä sa fin, il con-
duisit les destinees de cet etablissement avec une
competence et une autorite qui lui valurent une
grande consideration en Suisse et ä l'etranger.

A cöte de ses absorbantes occupations directo-
riales, M. Brenn sut trouver le temps de se vouer
aux affaires publiques. Ses concitoyens lui confie-
rent plusieurs charges dans la commune, dans le
cercle de Churwalden et dans le canton. II fut pendant

de longues annees conseiller communal; il fit
partie du tribunal de district et representa son
arrondissement au Grand Conseil.

Comme membre du comite de la Cooperative
grisonne de credit, il collaborä activement ä l'assainis-
sement financier d'entreprises hötelieres.

M. Brenn joua aussi un röle en vue dans
l'hötellerie suisse. II rendit de grands services, en effet,
dans les organes dirigeants de notre association.
II fit partie de l'ancien Conseil de surveillance de
1911 ä 1918 et du Comite central de 1915 ä 1918.
II etait egalement membre de la Commission de
l'Ecole professionnelle de la S. S. H. ä Cour-Lausanne,

Partout il savait donnor de sages et judi-
cieux conseils, dictes par lino longue experience
des affaires, par des connaissances techniques
remarquables et par de solides aptitudes pedago-
giques.

C'est une existence loute d'aetivite, de travail
et de devouomonl qui vient do s'eteindre. Mais pendant

longtemps encore on se souviendra de ces
services avec reconnaissance dans l'hötellerie grisonne
et dans l'hötellerie suisse.

Et nous pouvons, lielas dire encore une fois :
« La mort frappe tlur cette annee parmi les
personnalites marquantes de la Societe suisse des
hoteliers. »

Orientation professionnelle
et apprentissages.

On nous communique les details suivants sur la
fete jubilaire (25me anniversaire) et l'assemblee
generale annuelle de l'Association suisse pour l'o-
rientation professionnelle et la protection des
apprentis, qui ont eu lieu les 15 et 16 octobre ä Zoug
et dont nous avons dejä rendu compte dans notre
N° 43 du 27 octobre :

L'assemblee generale a reuni environ 120 per-
sonnes: representants des autorites, des offices
d'apprenlissages, des associations professionnelles
et des bureaux d'orientalion professionnelle.

La principale question ä l'ordre du jour a ete
la reorganisation de l'association

La maniere d'exprimer dans les Statuts le but
de l'association n'a ete combattue par personne.
Le texte adopte est le suivant:

« L'association poursuit l'avancement de l'orien-
tation professionnelle et la protection des appren-
lis dans toule son etendue (par consequent aussi

en ce qui concerne l'education professionnelle theo-

rique et pratique. Red.). Le cönine uc
assure la collaboration des auiorites, institutions,
associations, societes, maisons de commerce ou in-



dustrielles, particuliers, dont l'activitl s'exeree 'dans

lo domaine de l'orientation professionnelle et de la
protection des apprenlis. L'association cherche ä

atteindre ce but:
a) Par l'orientation reciproque des groupements

qui en font partie ;

b) Par des ecbanges de vues sur les directives
it suivre et sur les moyens ä employer dans l'orientation

professionnelle ot la protection des apprentis,
ainsi que par une collaboration d'ensemble pour la
propagando et la mise en ceuvre des moyens ü

disposition ;

c) Par le fonctionnement d'un office central;
d) Par la publication d'une revue, par des

communications ayant pour objet les connaissances pro-
fessionnelles et par un service do presse ;

e) En organisant des conferences, des cours et

des expositions.»
Le noyau do l'activite do l'association est le comito

dirccteur ou Direction. Au sujet de sa composition,
une vivo discussion a ete provoquee en raison du

grand interet manifeste par les differcnts groupements
ä y etre represents. La decision prise ä une forto
majorite de no pas aller au delä de 15 membres n'a
pas permis de donner au Tessin, pour le moment,
un siege ä la Direction. L'industrie, d'autre part,
n'ayant envoye aueun döleguö ä l'assemblee, cello-ci
a cru pouvoir se dispenser de lui accorder une
representation dans l'organe directeur.

Les elections au scrutin secret ont abouti ä la
nomination de M 0. Graf, ä Zurieb, et do Mile D.

Bienemann, ä Lausanne, comme representants des

bureaux d'orientation professionnelle; de MM.
Heller et Galeazzi, ä Berne, commo representants
de l'Union suisse des arts ot metiers ; de M. K.
Dürr, ä Berne, comme representant de l'Union
syndicate suisso ; de M. R. Baumann, ä Lucerne, comme
representant de la Federation suisse des associations

d'employös ; de M. le Dr Rubin, ä Berne, et

M. Paul Jaccard, ä la Chaux-do-Fonds, comme
representants des offices d'apprentissages; de M.
Amcz-Droz, ä Sion, comme representant do l'Asso-
ciation des offices suisses du travail et do M. J.
Niggli, ä Ölten, comme representant de la commission

des apprentissages de l'Union suisse des arts et
metiers.

A cöte do ces mandataires destitutions et d'as-
sociations, l'assemblee a elu librement dans son sein
Mme Bachmann-Eugster, ä Brienz, Mme Lüthy-
Zobrist, ä Borne, M. le conseiller national et con-
seiller d'Etat Joss, ü Berne et M. le Dr P. Hüsser,
ä Einsiedeln. Ce dernier represente l'orientation
professionnelle dans les cantons montagneux et los

travailleurs non affilies aux organisations socia-
listes.

M. Joss a etö elu par acclamations nouveau
president de l'assooiation.

Font egalement partie de la Direction, mais avec
voix consultative seulement, la secretaire de
l'association, nomme par la Direction, de memo que la
secretaire de l'Office central pour les professions
feminines.

M. le professeur Jezler, ä Schaffhouso, fonda-
teur de l'association, M. J. Eggermann, ä Geneve,

president sortant do charge et M. le Dr Lüdi, directeur

de l'Agence telegraphique suisse, ä Berne, pen¬

dant 3e longues änn?es memb're de la Direction,
ont ete proclames membres d'honneur en reconnaissance

des grands services rendus.
Dans sa premiere reunion, le nouveau comitö do

direction a nommö vice-president M. J. Maillard,
inspecteur dos fabriques, ä Lausanne ; caissier M.
Paul Jaccard, ü la Chaux-de-Fonds ; secretaire M.
Stocker, ä Bale.

Voici le programme do travail immediat:
Projet de contrat d'apprentissage de l'Union

suisse des art6 et metiers ; publication en francais
des directives pour les conseils d'apprentissages;
organisation de cours pour les conseillcrs d'apprentissages

; education professionnelle des jeunes gens
des cantons montagnards ; reponsc ä l'enquetc du
Departement föderal de l'economie publique sur l'or-
ganisation des conseils d'apprentissages dans les
cantons.

L'organisation de l'orientation professionnelle et
de la protection dos apprentis a done fait en Suisse

un nouveau et grand pas en avant. Nous csperona
vivement que les resultats de ce rajeunissement se

feront sentir pratiquemcnt sans trop tarder.
Car la question des apprentissages est l'un des

plus importants problömes sociaux qui so posent
a notre generation. Ne l'oublions pas dans noire
industrie höteliere.

Societes diverses

La Societe des hoteliers et restaurateurs des
Hautes-Vosges a tenu son 16me Congres bisannuel
le 14 novembre ä Thann. Parmi les affaires ä l'or-
dro du jour, nous relevons Celle des apprentissages
de cuisine, Celle de l'assurance de certaines
categories d'employös, notamment des caissieros et des
dames do buffet, un rapport sur lo recent congres
do l'Union internationale höteliere ä Rome, un rapport

sur le congres hotelier d'Alsace-Lorraine ä
Dabo, des requetes ä presenter ä la Chambro nationale

de l'hotellerie franr;aise et le Probleme du placement

des apprentis.
L'Union fraternelle des cuisiniers, section de

Montreux, et en general les employes d'hötels de
cette station, ont eu le 5 novembre, au Kursaal,
leur soiree annuelle. Celle-ci a eu un tres grand
succcs. Un nombreux public avait tenu ä encou-
rager par sa prösence ces utiles collaborateurs d'uno
industrio eminemment montreusienne. Tous les
locaux avaient ete requisitionnes: le Jardin d'hiver
pour le buffet, le Restaurant pour lo bal et le Hall
pour les jeux et les tombolas, qui furent un des
clous de la soiröe. Ce fut charmant, gai, et Ton se

separa tres tard, ce qui veut dire qu'on s'est beau-
coup amusö. (« Feuille d'avis do Montreux »).

Office national suisse du tourisme. Le comitö
de l'Office suisso du tourisme a nomme chef de la
division du trafic, en remplacement du regrette
M. Quattrini, döcede, M. le Dr H. Gruebler, directeur
du Bureau de renseignements de St-Gall. — M.
Gruebler est originaire de Wil (St-Gall). Apres
avoir acheve ses ötudes de droit, il fit un stage ä
Meilen, puis il so rendit en Amerique, oü il dirigea
un hotel avec un de ses amis. Quand la guerro

Mala, il revlnt on Suisse, aprös quoi il partit pour
la Cöto-d'Or, oü il represenfa cn qualitü d'agent
divers bureaux de voyages. Do retour au pays, il
devint directeur du Bureau de renseignements de
St-Gall, oü en peu d'annees il sut meriter la con-
fiance de ses superieurs et la reconnaissance de ses
concitoyens. — Nous piösentons ä M. Gruebler nos
meilleurcs felicitations avec nos vcoux do succes
dans lo posto qu'il va occuper, si important aussi
du point de vue special de l'industiic höteliere.

Föderation des employös. Les 12 et 13 novembre
a eu lieu ä Berne une assemblöo de delöguös de la
Föderation des soeietös d'employös. Y out pris part
180 delögues des cantons d'Argovie. Soleure,
Lucerne, Berne, des petits cantons et de la partie alle-
mandc de Fribouig et du Yalais L Office föderal
du travail ötait represente par son directeur. M. Pfi-
ster. L'assemblee a adoptö ü l'unanimitö les conclusions

de six rapports sur des questions de politique
de classes et de politique sociale Co nc sont pas la
toutefois des decisions d'application obligatoirc,
mais seulement des lignes directives. L'assemblee a
declare maintenir cn principe, notamment, lo droit
des employös d'hötels et de restaurants au jour de

repos hebdomadaire, a exprimö son regret do l'atti-
tudo patronalo dans cette question et a demandö
l'elaboration d'uno loi föderale sur la matiere.

Club alpin suisse. La 60me assemblöe des delögues

du C. A. S. aura lieu ä Zoug les 19 et 20
novembre. Outro les affaires statulaires, eile aura ä
delibercr sur la construction do nouvelles cabanes
Le comitö central recommande le subventionnement
de deux nouvelles constructions pour un total do
70.000 francs, c'est-ü-dire lo 50 % de l'enscmblo des
frais. — La section des Diablerets (Vaud) propose
ä l'assemblee d'ontreprendre des demarches aupres
des C. F. F. pour le retablissement des billets du
dimanche. — D'apres le 59me rapport annuel, on
constate un progres sensible dans la situation finan-
ciero. Les comptes bouclent par un excedent do
recettes de plus de 1.000 francs. On a subventionne
par 69.150 fr. la construction de cinq cabanes du
club et Ton a consacrd 8.605 fr. ä des transformations

et ä des reparations. La contribution de la
caisse centrale pour l'assurance de 765 guides et
gardiens de cabanes s'est elevöe ü 11.834 fr. Le
budget pour 1928 prevoit au total 385.250 fr., aux
recettes comme aux deponses.

Le Syndicat d'initiative d'Ajoie, association ä la
fois economique et touristique, vient d'etablir son
nouveau programme d'activite. Nous y relcvons en
particulier les täches suivantes : D'accord avec tous
les groupements economiques et d'utilite publique
du district, elaboration d'un programme d'activite
economique a realiser methodiqucmcnt, avec le con-
cours des autorites et des mandataires du pays;
creation ä Porrentruy d'un bureau economique
permanent, combine avec un office do renseignements,
un service touristique d'Ajoie et un kiosque do
vente ä la gare du chef-lieu ; etablissement de
relations avec los organes officiels föderaux et can-
tonaux d'economio publique, avec les associations
d'utilite publique et de dövcloppement ,ainsi qu'avec
les services de transports : organisation rationnelle
de la propagande ä Tintericur et ä l'ötranger en
vue de l'essor du tourisme regional ; organisation

d'une Foire b'runtrutaino annuelle avec exposition
et pare d'attractions ; creation d'uno feto des trän
ditions populaires ajoulotes, ä laquello partieiperont
toutes les localitös du district ; protection des sites
et des monuments liistoriques et spöcialement res-
tauration du chateau de Porrentruy. — Les Statuts
du Syndicat d'initiative d'Ajoie ont etc arretös le
30 septembre 1927 dans leur teneur definitive. Une
souscription de 200 obligations do 50 francs, qui
constitucront lo fonds social du Syndicat, sera ou-
verto incessaminent. L'activite praliquo do
l'association coinmenccra des quo cctte souscription aura
etc completement couvcrte.

Questions professlonnelles
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Le pourboire. Dans le comptc rendu du congres
tenu a Geneve par l'Union genevoiso internationale,
nous avons signalö quo lo Bureau international du
travail precede actuellement ä une onqueto sur la
suppression du pourboiro « ä la demande d'un gou-
vernemcnl ». Or lo journal «Pax», do Paris, so
dit en mosure de pröciser cette interessante
information. 11 öcrivait en dato du 4 novembre : « Lo
B. I. T. a ete sollicito non par un gouvernement,
mais par un parlcmentairo verse dans les questions
sociales, do proeöder ä une enqueto sur la
legislation internationale en matiöro do pourboircs.
Nombro do travailleurs — ct parmi oux precise-
ment les employes d'hötels — sc plaignent de eo

quo lo pourboire, qui fait partie de lours revenus
et en tout cas do leurs previsions budgetairos, n'est
soumis ä aueun contröle. Lo pourcentago sur les
notes d'hötel, notamment, est livrö lo plus souvent
ä un sort incertain. II faudrait y voir clair. Et e'est
pour y voir clair quo lo B. I. T. etudie en ce
moment, dans l'interet des travailleurs ct, esperons-le,
du public, les lois et regloments cn vigueur dans lo
mondo sur la huitieme plaio d'Egypte : le pourboire.

» — Sans comnientaircs
L'organisation de Tapprentissagc. Je nc me las-

serai pas do lo rediro. On ne fern rion pour notro
avenir si on ne commence par organiser Tapprentissagc.

II n'y a pas de perfeclionneinent materiel
qui no suppose, comme condition d'equilibro, lo
recrutement et la formation d'uno bonne main-
d'oeuvro ; il n'y a pas do möthodes industrielles ou
coinmerciales, pas d'organisation scientifique du
travail qui n'implique un serieux apprentissagc ; il
n'y a pas d'industric viable si olio li'assume, ou si
quelqu'un n'assumo pour eile les frais do l'edit-
cation professionnelle. Celui qui n'a pas d'appren-
tis doit les prendre ä d'autres. La nation qui n'en
forme point doit ouvrir ses portes aux ouvriors
qualifies venant de Tötranger. Methode facile, qui
satisfait en apparenco Tinteret present et quo
certains chefs d'entreprises pratiqucnt avec une
excessive complaisance. Mais methodo dangereusc,
car eile entraine la decadence de notre main-d'eou-
vre nationale et la Suprematie des elements ötran-
gers.

(« La France höteliere »).
M. Labbe

Inspecteur general do Tenseignement
technique en Fiance.

ä Base Exclusive
id'E deV.purVin) et

Fine Champagne d'Origine
Certifiee par l'Adm°.n des
Contributions Indirectes

de l'ETAT
Chez votre fournisseur habituel, sinon renseignez-vous aupres de l'Agence Generale:

JEAN HAECKY IIIPORTATION S.A., Bäle 18.

Inserate in der „Hotel-Revue
haben stets den gröirten Erfolg!

LLOYD TRIESTINO

3 große Expreß-Dienste:
Triest-Brindisi- Aegypten, wöchentl.
Venedig - Brindisi - Griechenland-
Konstantinopel, wöchentlich
Italien-Bombay, 4-wöchentlich

Andere Passagier-Dienste

Triest-Levante, jeden Sonntag. Triest-
Syrien, jeden Mittwoch. Aegäisches

Meer-Schwarzes-Meer
Ferner Osten, jeden 4. Montag.

Generalagentur für d.
Passagier-Verkehr f. die Schweiz-

Reise und Transport A.-G.
Sitz: Zürich

Bahnhofstrasse 80

Filialen u. Agenturen
auf allen grosseren
Platzen der Schweiz

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE — HERNE BAY

— Qeer. 1900 —

Englisch in 3 Monaten. Oaranticre durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotelfach etc Prima
Pension und Familienleben zugesichert N.lchster Kursbcginu
ab 1. Dezember. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. H. Cutler, Principal, 18. Downs Park. Herne Bay.

Schläuche
jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtungen

Sprengwagen etc.
Schieb- u. Ausstell-Leitern etc.
Ehrsam-Denzler & Co., Wädenswil

Telephon 56

-»*

Badische Metallwarenfabrik A.G., Pforzheim m
Schwer versilberte Tafelgeräte und

Bestecke.

Generalvertreter für die Schweiz:

Biel - Bienne
Reparaturen u.Wiederversilberungen
sämtlicher Fabrikate. Aufpolieren
Vernicklungen, Verkupferungen etc.

Prompt, zuverlässig und vorteilhaft
Verlangen Sie unverbindlich Katalog H. und Preislisten.

V
vormalsC A S A A.-G.,

W.GIESELER, basel
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spalenberg23 — Telephon Safran 1146

Spezialbureau für Liesenschafts-Vermittlunsen

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien, etc.

„Revue"-Inserate sind nie erfolglos!!

Das I. Spezialgeschäft fur
Wäscherei und Glättereien

ESWA-ZPRICH
Dreikönigstrasse 10

liefert Bezüge für Bügeltische und Mangewalzen, Gurten für
jede Art Mangen nach Massangabe. Wäschesammeisäcke. Waschnetze.

Stärke. Waschblau. Vorhang-Creme. Bleich- und Flecken-

Reinigungsmittel ENKA, seit 25 Jahren praktisch bewährt 1

Alles bewährte Qualitäten zu billigsten Preisen. Der Empfang Unseres
Reisenden ist stets zu Ihrem Nutzen!



informations economlques

La röcolte des olives sera bonne en Espagnc,
rnais plutöt faiblo oil Ilalie ct on Greco et mauvaise
en Tripolitaino ct en Tunisio. Dans ces conditions,
on peut s'attondro presque avec certitude a une
hausso plus ou moins prochainc do l'huile d'olives.

Pour amiliorer le lait. Par arrete du 7 septembro
1927, lo Conscil d'Etat du canton do Vaud a institue
dans co canton lo contrölc officicl facultatif do la
production laitioro do l'espece bovine. L'institution
do co controlo a pour but d'ameliorer, en quantitö ct
on qualito, la production laitioro inoycnnc du trou-
pcau vaudols. Lo contrölo sera done utile ä la fois
ü I'agriculturo, ä l'industrio laitiöre ct au consom-
jnatour. Lo Danemark et la Hollande ont döjä
instituö un scmblablo contrölc.

Un Office international du vin. Lo ministerc

frangais des affaires etrangorcs a obtenu la
ratification ct la miso en vigueur do l'arrangement
international comporlant la creation ä Paris d'un
Offico international des vins. Get organisme, qui
sora entrotonu par les gouvernements participants,
doit assuror, ü titro officicl, la cooperation cnlrc
les principaux pays productcurs do vins, dans le
but d'assurer la protection des intüröls viticoles ot

J'amölioration dos conditions du marchü
international des vins. — Tout cola so traduira naturol-
lemont, pour les milieux consommatcurs, par des

conditions d'acbat moins fnvorables et par des

liatisses do prix.
Attention k votre argent 1 Des pieces fausses do

cinq francs ont ölö miscs on circulation ä Bale
pendant la graiulo foiro populairo d'aulomne. Elles
sont facilcmont roconnaissables ii leur coulcur gris-
plomb ct ii lour döfaut do ncttele. — Do fausses
pieces suisscs do deux francs au millesimo do 1906

ont 616 miscs on circulation ä Zurich. Elles sont
formica d'un alliago do zinc et d'antimoino et ont
probablomont ütö fondues au lieu d'etre frappecs.
Les doux faces et la borduro sont blen röussics et

sont tros nottcs. Cos pieces peuvent etre reconnues
A lour poids, qui est infericur A celui dos pieces
d'argont, ct A lour coulcur d'un gris rappelant
Potain. Lour diametro est aussi quelque pou
infericur au diametro normal.

On consomme moins de champagne. Los statis-
tiquos officicllos nous apprennent quo les
expeditions do vins do champagno do Reims, Epernay
ct ChAlons ont diminuc do 48 % pendant le prc-
mior somostro do 1927 par comparaison avec le
premier semestro do 1926. Gotto diminution est do

68,3 % pour los expeditions on Trance et de 17,6 %

pour les expeditions A l'itranger. En co qui con-
corno los expeditions en Franco, la diminution est
do 66 % A Roims, do 72 % A Epornay et do 70 %
A ChAlons. Pour les expeditions A 1'otranger, eile est
do 11 % A Reims, do 30 % A Epernay ct do 56 % A

Chalons. Los trois centres avaient expediö en

Franco, on 1926, un total de 11.555.458 bouteilles ;

co chiffro est descondu cctto anneo A 3.662.349
bouteilles. Los expeditions A l'ötrangcr, qui avaient
attoint l'anneo derniero 7.701.582 bouteilles, sont
dcsconducs celto anneo A 6.345.304 bouteilles.

Ce que Ton boit en Suisse. Le Departement
federal des finances declare quo l'on boit en Suisse,
en moyenne, deux millions d'hectolitres de vin par
an. En comptant ce vin A 2 fr. lo litre, voilA une
premiere depense de 400 millions. La production
des brasseries est de 1.800.000 hectolitres annuelle-
ment; A 70 centimes le litre au detail, nous depen-
sons oncore, de ce fait. 126 millions. Les cidreries
mcttent dans le commerce, chaque annee, 1.300.000
hi. do cidrc, ce qui, A 30 centimes le litre, coflte au
consommateur 39 millions. Enfin nous fabriquons
ou importons 25 millions de litres d"eaux-de-vio
ct liqueurs ; A 2 fr. 50 le litre, e'est une depense
do 62 millions. Nous arrivons done, pour notre con-
sommation annuelle en vins, biores, liqueurs, cidres
et caux-dc-vie, A une depense annuelle totale do 627

millions de francs, ce qui represente 150 A 160

francs par tete habitant. Mais il parait que ces

cliiffres pretent A discussion et que des refutations
so preparent. 11 no faut pas perdre do vue, par
exemple, que toutes ces boissons alcooliques no sont

pas consommees exclusivement par la population
Suisse, mais aussi par les centaines do .milliers
d'ötrangers qui viennent nous visiter.
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BrOles dans un hotel. Unit femmes ct enfants
ont trouve la mort et 14 autres personnes ont etö

blessees au cours do l'incendie d'un hotel A Chicago.
Et l'on pretend que les hotels americains sont in-
combustibles.

Exposition de Barcelone. Suivant les journaux
de Catalogne, le roi d'Espagne, en visitant l'Expo-
sition lioteliere et touristiquo do Barcelone, s'est
intercssö particulierement, on ce qui concerno les

expositions etrangorcs, aux sections nationales do la
Suisse, do la Tchecoslovaquio, do la France, du
Portugal et du Danemark.

Dans l'hötellerie montreusienne. M. Pierre
Anthamatten, A l'hötel des Palmiers, A Montreux,
reprendra en outre l'exploitation, A partir du 1er
decembro 1927, de l'hötel-pension Richcmont, dans
la meme ville. Mile H. Knigge, qui jusqu'ici diri-
geait cette entreprise, l'a quitteo lo 15 novembre
courant.

Le renne au Pays d'Enhaut. La Societe de

developpement do Chateau-d'Oex a ete invitee A

etudier l'introduction du renne au Pays d'Enhaut.
On sait qu'uno tentative du memo genre a reussi
dans uno localitü des Alpes frangaises, oü les rennos
constituent maintenant une attraction touristique
interessante.

Les iles de Locarno. Les deux iles de Locarno,
qui appartenaient jusqu'ici A uno Irlandaise, la ba-
ronne de Saint-Legier, ont etö cedees pour le prix
de 330,000 francs au baron von der Rheidt, 1'homme
d'affaires do Guillaumo II. Lo baron les aurait ac-
quises A litre personnel. L'uno d'elles recevra le

nom d'« Ilc de la paix mondiale ».

Propagande pour Lugano. M. lo Dr L. Bischoff,
qui collaboro activement A la propagande de Lugano
comme station climatiquo, a expose un travail scicn-
tifique sur lo climat de Lugano au tout recent Con-

gres international d'hydrologie ot de climatologio

ä Lyon. Pulsse cet exemple elro sulvl a l'occasion
par d'autres hommes de science do nos stations
climatiques et balneaires.

Une plage A Lucerne. A la demande de la
Societe de developpement de la ville do Lucerne, M.
Arnold Berger, architecte, a elabore un projet pour
la creation d'une plage A Lucerne. Ce projet pre-
voit l'utilisation, A cet effet, do la petite ilo du
Lido et des environs. Cet emplacement serait plutöt

reserve aux etrangers, alors que lo quai des
Alpes, pres de la gare, serait amenage en une plage
pour le grand public.

Hfifellerie iessinoise. A Locarno, M. Angelo Con-
toli a abondonne l'exploitation du bar du memo
nom a la rue Ramogna, qu'il a cede A M. Forni.
M. Contoli a fait l'acquisition de la nouvelle villa
Gamba, pres de la gare, A Muralto, et so propose
d'y ouvrir un liötel-restaurant moderne d'environ
50 lits. — Suivant le registre du commerce, le titu-
laire de la firme Luzi A. Liescli, A Massagno, est
M. Luzi Augusto Liesch, de Surava (Grisons), do-
micilie A Massagno. Exploitation de Thötcl-pension
Suvretta. — D'apres la «Libera Stampa », des
pourparlers seraient en cours en vue de l'acquisition,
par un consortium allemand, des iles de Brissago,
oü seraient edifices des constructions nouvelles dans
lesquclles on installerait des attractions pour les
touristes ot pour lo public en general.

Organisation commerciale. Une Exposition ct
une Semaine d'organisation commerciale out eu lieu
A Paris du 7 au 13 novembre. Par organisation
commerciale (ou rationalisation), on entend l'en-
semble des methodes permettant de reduire les frais
generaux dans les entreprises, d'augmentor la
production et le rendement et de diminuer le prix des
produits. La Semaine d'organisation commerciale
de Paris avait cotto annec-ci, pour but principal,
do determiner la meilleure technique du travail de
bureau. II y a eu la journee du courrier, la journee
du classement, la journee des systemes et statis-
tiques, la journee des machines A calculer et des

appareils de controle, la journee du comptablo et la
journee du vendeur. Des manifestations techniques
do ce genre nous rendraient de grands services en
Suisse, et tout particulierement dans l'hötellerie, oil
l'organisation commerciale fait encore st souvent
defaut.

Comment on organise une exposition de station
thermale. La principaute do Monaco a voulu se dis-
tinguer a la recente Exposition des stations
thermales et climatiques A Lyon. Son stand, superbe-
ment orne de fleurs et de plantes vertes, a attire
tout particulierement l'attcntion des participants au
Congres international de climatologio, d'hydrologie
et de geologie medicales, reuni A Lyon du 5 au 18
octobre. De magni fiques vues panoramiques de la
principaute et de ses sites ornaient les parois du
stand. Toutes les ressources du luxueux Etablissement

physiotherapique ont ete mises en relief ct
n'ont pas echappe aux nombreux medecins qui ont
visite l'exposition. Un grand tableau oü figuraient
les courbes meteorologiques de l'anneo precedents
donnait, au point de vue scientifique, les renseigne-
menls utiles sur la climatologie de la principaute.
Voila une reclame qui assurement no manquera pas
d'efficacite.

Nouvelles sportives
Un Palais de glace, ou en termes plus modestes

uno patinoire artificielle en local forme, est en projet
A Geneve. Cetto patinoire sorait installee au

Palais des expositions, auquel on a donnö dejA tant
de destinations diverses et qui sc preto A toutes les
transformations avec uno docilitü vraiment
commode. On etablirait une pisto do 60 metres sur 40.
Le prix de la machinerio pour fabriquer la glace est
evaluö A 9.000 francs. L'isolation en liege revien-
drait A 2.000 francs. La plus grando difficulte resi-
derait dans le chauffage do la salle, qui devrait
etro installe de fagon A eviter uno condensation do
glace sur le verre de la toiture. Outre le patinago
ordinaire, on organiserait des matchs de hockey et
peut-etre do curling, autant de manifestations ca-
pables d'attirer, aussi bien qu'ailleurs, un public
regulier, permettant d'obtenir de l'entreprise un
rendement süffisant. Ce serait 1A pour Geneve, en
tout cas, une attraction interessante, d'autant plus
avantagcuso qu'elle s'exercerait pröcisemcnt pendant
la saison la moins favorisee.

La question du golf ä Montreux. M. le Dr Yiiil-
leumier, president do la Societe do developpement
de Montreux, a public dernierement sur cctte ques-a
tion d'interessants details. Des sa fondation il y a
sept ans, cette societe s'est preoccupöe constamment
du Probleme du golf. Elle a depense de ce fait pas
mal d'argent en faisant proceder A diverses etudes
et expertises. Six terrains differents ont 6te
envisages et inspectes. De nombreuses conferences
ont eu lieu avec les principaux interesses. Si uno
solution definitive n'a pas oncore 6te trouvee, la
faute en est surtout aux joueurs de golf oux-memes.
Le terrain actuel d'Aigle etant fort eloigne, les Mon-
treusiens ne jouent pas. Ceux qui pratiquent • lo
golf sur ce terrain sont presque tous des etrangers
et une partie d'entre eux seulement resident A
Montreux et aux environs d'une fagon plus ou
moins continue. Or ces etrangers n'arrivent pas A

s'ontendre. Pour les uns, Aigle est trop eloigne et

pour les autres pas. Pour les uns, il vaudrait mieux'
avoir un terrain de neuf trous A proximite immediate

de Montreux qu'un terrain de dix-huit trous
A une certaino distance. Pour les uns, il faut un
terrain plat et pour les autres un terrain accidente.
On voit qu'il sera difficile de donner satisfaction A

tout le monde. En attendant, ce sont l'hötellerie et
lo commerce montreusiens qui ont A pätir de cet
etat de choses.

Legations et consulats
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Nouveau consulat suisse. Les relations commer-
ciales entre la Suisse et la Finlande etant en notable

progression, lo Conseil federal a decide do cons-
tituer A Helsingfors un consulat suisse et a liommo
consul lionorairo M. Georges Fazer, commergant, do

Romansliorn.

LASUISSE
LAUSANNE

examinez ses assurances vie.accidenfs.
resp. civile el rentes.

Sondilions defaveuraux membres
e la Soclelfe suisse desHSleliers

pour les assurances
accidents &. nesp. civile.

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Unser neues

Economat- oder
Tasesaussabenbuch

1563

bildet
die Basis der Pensions-Preis-Berechnung!

Schema mit Erläuterungen durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR
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FEUERTON-TOILETTE
•NEVADA-

SANITÄREN

SANITASaci
BESUCHEN SIE

fa;-.-.-:- ÄIJSSTiLL
ZURICH

BERN & ST.GALLEN

H. Rivinius, Zürich I
Fraumünsterstrasse 14

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

Wir sind auf Wunsch gerne
bereit, Ihnen Adressen von

BEZUGSQUELLEN
ous unserem Inserenten-Verzeichnis

bekannt zu geben.
DIE ADMINISTRATION

.Express'
Akten- und Brief-

Aufzüge
für Banken,

Geschäftshäuser etc.

Speisen-Aufzüge
erstellen in tadelloser Ausführung' und mit leichtem,

gerauschlosem Gang

Gebr. GYSI & Cie., Baar-Zug
Konstruktions-Werkstätte

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

L
Dom. und Bureaux: Mittlere Strasse 54

Mitglied des Handels- u. Industrie-Vereins in Basel,
seit ü. 30 Jahren im HANDEL tätig, empfiehlt sich
für den An- und Verkauf von Hotels und
Pensionen gewissenhafte Bedienung garantiert

Prima Refernzen.

Hotel WAGNER
bei Bahnhof, Post und Schiff.

Vornehmes Familienhotel.
Fliessendes Wasser, in allen
Zimmern. JAHRESBETRIEB.

Regime
Pour avoir des vßritables et bons longuets et Zwiebacks ainsi

que des fluettes au sei, adressez-vous ä la maison
A. Hepp-Parisod ä Ouchy.

Demandcz aussi les biscuits mdlange d'Hötel au meilleurs
conditions. (40s)

„Jackson"
der automat. Tee-Distributor mit
Portionenzähler bewahrt Sie vor Verlusten.

Unentbehrlich in Hotels, Konditoreien,
Restaurants
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ID

le distributeur automatique de the avec
compteur vous met ä l'abri des pertes.
Indispensable pour Hotels, Tea-Rooms,

Restaurants.



lie etCinq gares pour un village. Des le 15 decembre,
les C. F. F. raettront en exploitation ä Freienbach,
sur la rive schwytzoise du lac de Zurich, une halte

qui sera transformee en gare sitöt apräs l'dtablisse-
ment de la double voie. Cette localite sera alors
desservie par cinq gares, Celles de Pfaeffikon
(Schwytz), de Baech de Wollerau de Hürden et

de Freienbach.
Sur la ligne Yverdon - Bienne - Ollen, les tra-

vaux d'electrification ont ete pousses activement ces

derniers temps, si bien qu'on espere pouvoir intro-
duire la traction electrique sur ce parcours ä par-
tir du milieu de decembre. II s'agit lä,' dit le

• Journal d'Yverdon», d'une 4tape importante de

l'electrification de notre reseau ferre national, d'au-
tant plus que jusqu'ä maintenant la ligne du pied
du Jura n'a pas ete particuliercment favorisee.

Les retards des trains, bien que la periode des

voyages touristiques soit terminee, n'ont pas encore
diminue autant qu'on peut le desirer. En
consequence, la Direction generale des G. F. F. a recom-
mande instamment ä tout le personnel des gares,
des trains et des locomotives de faire tout son
possible pour eviter les retards. De plus, des mesures
de contröle ont ete ordonnees pour surveiller de

_plus pres la regularite de la circulation des trains.
Impöts et transports. En France l'impot ren-

cherit considerablement le prix des billets de chemin
de fer et celui des transports de marchandises.

l'impot est de 11 % pour les marchandises et va

jusqu'ä 27,5 % pour les voyageurs. Ainsi sur un
billet de deuxieme classe Paris-Dijon, coütant 63 fr.
05, le fisc prend 23 fr. 20. Un wagon de vin, pour
le parcours de Beziers ä Paris, paye 300 fr. 50

d'impot.
Service de publicite des C. F. F. Sous la presi-

dence de M. le directeur general Niquille a eu lieu
ä Berne, le 31 octobre, la reunion d'automne de la
Commission consultative du Service de publicite des

C. F. F. Cette reunion a revetu une importance par-
ticuliere, en raison de la presence de tous les chefs

des agences des C. F. F. ä l'etranger : MM. Dossen-

bach ä New-York, Duruz ä Londres, Basler ä Berlin,

Duplan ä Paris et Dr Jcerger ä Vienne. La
commission a pris connaissance, comme d'habitude,
des rapports sur l'activite de la section de publicite
de Berne et sur celle des diverses agences; ces

rapports ont dte completes par des explications
verbales des representants des C. F. F. ä l'etranger.
Parmi les questions ä l'ordre du jour figurait no-
tamment celle de l'intensification de la propagande
en Italie et dans l'Amerique du Sud ; eile n'a pu,
etre liquidee encore, la situation ne paraissant pas

encore assez claire. D'autres propositions par
contre, tendant ä une meilleure utilisation des occasions

actuelles de propagande, seront realisees dans

la mesure du possible. La commission unanime a

approuve l'activite du Service de publicity des C.

F. F. ä Berne et celle des agences des C. F. F. ä

l'etranger dans le domaine de la progagande touris-
tique en faveur de la Suisse.

L'Hafraba. — Le 26 novembre ä 14 heures aura
lieu ä Ölten une assemblee des membres de la so-

ciete de la route automobile Bäle-Frontiere italienne
au cours de laquelle le comite sera constitue et une
decision interviendra au sujet de la revision des

Statuts. Cette revision tend ä introduire d'autres
milieux dans l'association.

L'initiative routiere. Parmi les 51.580 signatures
valables appuyant l'initiative sur la circulation
routiere, le canton de Zurich en a fourni le plus grand
nombre: 12.346. Yiennent ensuite les cantons de

Berne, 8715 ; Bäle, 5704; Argovie, 4597 ; Soleure,
4260; St-Gall, 3377 ; Bäle-Campagno, 2035;
Lucerne, 1651 ; Schaffhouso, 1285 ; Thurgovio, 1261.

Les autres cantons ont moins de 1000 signatures.
Appenzell, Rhodes-Interieures n'a aueune signature.
Le Conseil federal a constate que l'initiative a
abouti et l'a renvovee aux Chambres federates.

Sage mesure. En raison des recents accidents
d'automobiles dus ä des chauffeurs pris de boisson,
le departement neuchätelois de justice et police rap-
pelle aux hoteliers, restaurateurs, aubergistes et
cafetiers qu'il est strictement interdit de servil- ä
boire ä des gens ivres. — L'article 28 du reglement
neuchätelois sur la police des auberges et debits de

boissons prevoit que le Conseil d'Etat peut fermer
un etablissement public si le debitant est convaincu
d'avoir, ä diverses reprises, donne ä boire ä des gens
ivres. II sera fait application rigoureuse de cet
article.

A l'aeroport de Bale. En octobre, une course
Bale - Francforl - Cologne et deux courses Bäle-
Geneve - Marseille n'ont pu etre effectuees : 61 pas-
sagers aeriens sont arrives ä Bale et 67 en sont

partis. On a enregistre au total (arrivees et departs)
2353 kg. de poste et 770 kg. de bagages. II y a eu

en outre 51 vols d'agrement et 106 vols pour
formation de pilotes.

Navigation aerienne en Suisse. Le 18 novembre

aura lieu au Palais federal, sur l'initiative de

l'Office federal aerien ,une conference officielle
suisse de la navigation aerienne. La discussion
portera sur le programme des services du reseau
aerien national pour 1928. Les autorites, associations

et entreprises interessees ä la navigation
aerienne ont etä invitees ä prendre part ä cette
conference.

Subvention ä I'aviation. Le poste „Subvention
pour le trafic aerien » du budget federal pour 1928

a äte porte ä 265.000 francs, en augmentation de

95.000 francs sur le precedent budget. Les
entreprises etrangeres de trafic aerien n'assurant pas
ä notre pays toutes les possibilites de transports
rapides qui seraient necessaires au commerce et au
tourisme, on s'efforcera de developper le reseau des-

servi par les entreprises suisses. De lä l'augmen-
tation de la subvention prevue.

Un essai de grand tourisme aerien. Pendant ses

vacances, un haut fonctionnaire du gouvernement
beige a voulu se rendre compte du fonctionnement
des services commerciaux d'avialion de l'Europe
continentale. La regularite des correspondences
entre les diverses lignes, qu'il desirait surtout con-
troler, s'est revelee avec une precision clironome-
trique exactement conforme aux horaires. Passant

d'appareil en apparcil, le touriste aerien a boucle le

circuit Bruxelles-Amsterdam-Bcrlin-Prague-Yien no-
Belgrade - Bucarest - Constantinople - Atlienes -
Brindisi - Naples - Rome - Yenisc - Yienne (par-
dessus les Alpes) - Munich - Zurich - Geneve -
Bale - Paris - Bruxelles. Cette « tournec » en
aeroplane a dure 26 jours, laissant au moderne touriste
amplement le temps de visiter au passage toutes les
villes oü il atterrissait.

Bale. Les hotels et les pensions de Bale ont
enregistre en octobre l'arrivee de 16.197 personnes, au
lieu do 15.078 en octobre 1926.

Davos. Le 29/30 octobre 1927. il y avail ä Davos
3473 botes, soit 274 do plus qu'ä la memo date de
l'annee derniere. On comptait 1178 Allemands, 1077

Suisses, 258 Anglais, 200 Hoilandais, 121 Espagnols
et Portugais, 114 Grecs, 79 Italiens ft 70 Francais.

Berne. En octobre, les hotels do la ville do Berne
ont enregistre l'arrivee de 10.609 personnes, au lieu
de 9572 en octobre 1926, et 23.858 nuits de logement
au lieu de 22.844. Classement par nationalites :

Suisse 7377 personnes, Allemagne 1242, France 386,
Americains du nord 217, Grande-Bretagno 209,
Autricke 197, Italie 175, Hollaude 123, Ameriquc du
sud 105, autres pays 578.

Le tourisme en Suede. En 1926, 68.000 etrangers,
dont 38 000 touristes, se sont rendus en Suede. On
a compte 13.000 Danois et Norvegiens, 8.400
Americains du Nord, 6.500 Allemands, 3060 Finlandais,
2700 ressortisants d'autres pays curopecns, 700
autres etrangers ä l'Europe et 1900 passagers de

croisieres de tourisme. La duree moyenne du sejour
des touristes etrangers a ete de 19 jours. La Suede
a retire du tourisme, en 1926, un total d'au moins
25 millions de couronnes.

L'automne au Tessin. La saison a ete bonne au
Tessin en octobre et au commencement de
novembre, grace au temps magnifique. Les grands
hotels etaient assez bien frequentes et bon nombre
de pensions n'avaient plus de lits disponibles. Les

agences de voyages de la region dovaient constam-
ment organiser des excursions collectives en autocars

alpins. L'affluence etait satisfaisanle egale-
ment sur les bateaux et sur les chemins de fer
electriques.

A Baden-Baden. Du ler janvier au 15 octobre
do cette annee, on a compte ä Baden-Baden 83.946
visiteurs et sejournants, au lieu de 71.020 pendant
la meme periode de l'annee derni&re. Le nombre
des personnes etrangeres ä l'Allemagne est monte
de 11.222 en 1926 ä 17.181 en 1927, c'est-ä-dire de

15,8 % du nombre total des botes ä 20.5 %. En ce

qui concerne les nationalites, les etrangers les plus
nombreux ont ete les Americains du Nord ; viennent
ensuite les Hoilandais, les Suisses (1.604) et les

Anglais.
Le tourisme en Italie. Durant les neuf premiers

mois de 1927, le nombre des touristes etrangers
arrives en Italie par voie de mer a ete de 74.000,
contre 71.000 pendant la periode correspondante do
1926. C'est done une augmentation de 4 %. —
Parmi les voyageurs arrives par mer durant les six
premiers mois do l'annee courante, les Americains
du Nord representaient le 36 %, les Anglais le 18 %,

les Balkaniques le 15 %, les Allemands le 8 %, les
Americains do Sud le 6 °o, les Francais le 3 % et
les autres nationalites le 14 %. I.e S % des

passagers occupaicnt les cabines de luxe, le 4-4 % les
cabines de premiere classe, le 27 % Celles de secoudo
classe et le 21 % Celles de troisieme classe.

Les nouvelles saisons montreusiennes. On lit dan9
< La Scmaine ä Montreux > : « Entre la saison
d'automne et celle des sports d'hiver, Montreux connait
une periode intermediaire dont ses holes no savent

pas assez profiler, car c'est peut-etro la plus hello.
Quand les bois revetent lour parurc somplucuso
allant du brun au rouge le plus eclataut, eu passant
par loutc la gamine des jaunes, la nature est vrni-
ment admirable et Montreux se pare alors do toutes
ses splendours. Et c'est le moment oil nous n'avons
personne. Les hotels sont vides, nos promenades
descries on presque. Seuls de rares privileges —
on ceux qui savent ce qu'il eu est — nous rcstcnt
fideles et s'en trouvent bien. L'arriere-autonino de-
vrait etre logiquement ,ainsi que le printemps, la
grande saison montrensienne. C'etait le cas autrefois,

avanl que la guerre lie soit venue boulovorser
tout cela. Aujourd'liui nous n'avons plus d'autre
« grosse saison » que l'ete ,alors qu'nvant 1914 les
mois chauds etaient pour nous ceux de chömage.
II a fa.llu s'adapter et prendre les clioses comme elles

sont. >

Les relations telephoniques avec la Grande-
Bretagne. Les restrictions appliquees jusqu'ici dans
les relations telephoniques anglo-suissos sont sup-
primees ä la suite de la mise en service des deux
circuits telephoniques directs Bale - Londres et
Zurich - Londres. Les abounds suisses pourront
done, dorenavant, convorser 11011 seulemcnt avec

Londres, mais avec tous les reseaux de Grande-
Bretagne. La taxe applicable ä une conversation

non urgente de trois minutes est do 11 fr. 75 le

jour et do 7 fr. 05 la nuit (21-8 Ii. H. E. G.) dans
les relations avec les reseaux do la Ire zone britan-
nique, de 14 fr. et 8 fr. 40 avec les reseaux de la
2e zone et de 16 fr. et 9 fr. 60 avec les reseaux de

la 3e zone. Les communications par abonnement,
admises soulement enlre 21 el S Ii., paient la moitiü
de la taxe de jour. Les conversations urgentes ne

sont pas autorisees. La premiere zone britanniquo
englobe les comtes situes au sud-est de l'Anglo-
terre, la deuxieme zone les comtes nord-ouest et la
troisieme zone l'Ecosse et l'Irlande du Nord.

Vienl de paraftre
Notions ölömentaires de

mm
Ch.-Fr. Butticaz

Bucheller ts Sciences

Präsident de la Commission de l'Ecole professionnellc de la
Societö Suisse des Hoteliers i\ Cour-Lausanne.

En vente au Bureau centrale de la Sociötö Suisse des Höteliers
au prix de Er. 2.50. plus 20 centimes pour affrancliisscment.

NICHOLSON'S dry GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

MCCALLUM'S
ESTABLISHED

1807
SCOTS

WHISKY
A. BUTOW, 8, RUEDE FRIBOURG, telephone; mont-blanc 53.14. G ENEVE

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

fabriziert
Reinnickel-Kochgeschirre

extra schwer für Hotels
und Restaurants

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

STAHL-KASSETTEN
vollständige Nachahmung von Mahagoni, Nussbaum, Eiche oder

Palissander

absolut diebessicher
Zur Aufbewahrung v. Geschäftspapieren, Privatkorrespondenzen,

Bijouterien, Versicherungspolicen etc. Alleinverkauf durch:

FICHET A.-G., Genf, 1, Rue du Grütli, Tel. St. 63.30

ADRAG A.-G., Basel, Elisabethenstrasse 4.

Cest incontestablement
chez

CH. VIREDAZ
Papiers de luxe en gros pour

Höfels
quo Ton trouve le mieoz et le melUeur marchg.
Demandez notre prix-courant pour paplers eanlrds et
denielle, paoler W. C.. papier d'oHIcc. serviettes.

sacs ä lunch. (298k)

PI. St. Laurent. Lausanne, tgl. 2663.

Eislehrer gesucht
On demande pour hotel de
montagne en Savoie prolesseur
de pattnagc parlant francais et
anslais. Öftre sous chiffre M.
H. 2893 ä la Revue Suisse des

Hotels ä Bäle 2.

Ein Raum von Berner
ist etwas Besonderes
Viele Räume, die ich vor Jahren

ausgestattet habe, sind
auch heute noch die Freude

des Besitzers.
Verlangen Sie unverbindlich meine
Vorschläge oder meinen Besuch

Atelier für Architektur und Raumkunst

ZÜRICH 7
Casinoplatz 1325

elektrische
BETTFEDEDN REINIGUNG
Neue Federbetten. Betffedern. Flaum u Fassungen

Ed!^d^/3tütkhl
Gräbligasse i<». Tel.Hoff. 8593.

Neue, modernste Maschinen-Anlage zum Entstäuben,
Dämpfen, Desinfizieren und Sortieren von

Bettfedern und Flaum

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten!

das Ihren Gästen lange in bester Erinnerung bleibt,
werden Sie ihnen mit Cailler's

Chocolade-Pulver
oder Cacao zubereiten. Diese aus den feinsten Cacao-

bohnen, in der immer gleichguten Qualität hergestellten

Produkte, sind das Ergebnis einer über 100 jährigen,
fachmännischen Erfahrung. Achten Siegenau auf dieMarke
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Hotel-Revue Basel
(fcaruian oder ßarmalü. Motel Im Engadin sucht für die Win-" tcrsuison einen Barman oder Barmaid. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photo und Altcrsangabe on Postfach 2I034
Pontrcslna erbeten. (1636)

Chef do cuisine gesucht, nnt Eintritt im hrühjahr, zirka an¬
fangs Mal, fitr Sommer 1928 in grosseres, erstklassiges

Pnssantcnhotel der Zcntralschwciz. Offerten mit Zeugnis-
Hopfen, Altersnngobc und Photographic erbeten. Chiffre 1616

Gesucht für Wintersaison von erstklassigem Hotel des En-
gndlns eine tüchtige Obcrglätterln bei gutem Lohn.

Offerten mit Zeugniskopien und Bild erbeten. Chiffre 1630

Gesucht für Hotel mit 80 Betten im Oberengadm, Eintritt
anfangs Dezember: 1 Bureaufrauleln für Journal und

Korrespondenz, 1 LIngörc, 1 Glätterin (für Fremdenwasche),
Aldo do Cuisine. Offerten mit Zeugnisabschriften und Bild

an Chiffre 1631

Qesucht in grosses Luxushotel in Jahrcsstcllc ein ganz tüch¬
tiges und sprachenkundiges Zimmermädchen. Nur

Bewerberinnen mit prima Referenzen erstkl. Häuser können
berücksichtigt werden. Offerten mit Zeugniskopien und Photo
kind zu richten an Chiffre 1633

Qesucht in Hospiz auf 1. Dez. tüchtige Sekretärin für die
Wintermonate. Christliche Personen, evang., wollen

Offerten mit Bild und Zeugniskopien einsenden. Bubikopf nicht
Erwünscht. Chiffre 1632

Gesucht ncheu CItcfköchin tüchtige, flinke II» Restaurant¬
köchin. Jahrcsstcllc. Anfangslohn Fr. 130—, alles frei.

Chiffre 1626

Gouvernante, jüngere, deutsch u. franz. sprechend, im Ho-
tclwcsen durchaus tüchtig und erfahren, m Hotel mit

40 Betten gesucht. Jahrcsstelle. Chiffre 1635

tllillilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllll

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

4738 Tüchtige, selbst. Glätterin, Mitte Dez., Hotel 80 Betten,
Graubünden.

4739 Kaffeeküchin, Wäscherin, Lingeriemfidchen (Maschinen¬
stopferin), Officebursche, Wintersaison, Hotel 80 Betten.
Kt. Bern.

4755 Lingörc, II. Glätterin, Wäscher, Wäscherin, Casserolier.
Hotel 100 Betten, Wintersaison, Oraubünden.

4779 Küchenmädchen, Wintersaison, Hotel 80 Betten. Berncr
Oberland.

4602 Tüchtigo Chefköchin für erstkl. Küche, Pension 25 Bet¬
ten, Obercngndin.

4805 Economat-Qouvemante, Etagcn-Qouvernantc, 30—35 J.
alt. Wintersaison, Hotel 120 Betten, Berner Oberland.

48!5 Tüchtiger Abwüscher. Kochlchrling, Eintritt nach Ueber-
elnkuntt, Wintcrsaison, Hotel 150 Betten, Wintersportplatz.

Obwaldcn.
4847 Tüchtige Glätterin, Lingeriemädchcn, Wintersaison, Ho¬

tel 80 Betten, Oraubünden.
4849 Tüchtiger Zimmerkellner, Wintcrsaison, Grosshotcl,

französische Schweiz.
4850 Chefkochin. Wintersaison. Hotel 40 Betten, Graubilnden
4851 Oewandto Ofiice-Econoinat-Oouvernantc, Zimmerkellner,

etwas englisch, sprechend, Wintersaison, Hotel I. Ranges,

franz. Schweiz.
4S54 Chef de partie (Gaidcinanger), nach Ucbercinkiinft, Ho¬

tel 200 Betten, Oraubünden.
4855 Burenuvolontärin, selbst. Saaltochter (allein), Hotel 50

Betten. Gcnfersee.
4857 Tüchtigo Saaltochter, Wintersaison, Hotel 50 Betten,

Berner Oberland.
4859 Tüchtiger Allclnkoch, sofort. Fr. 250.— bis 280 — monat¬

lich, Jahrcsstcllc, klcmeies Passautcnhotel. Kt. Sol.
4800 Etagcnporticr, nach Ucbcrcinkunft, Passantenhotel 40

Betten, Jahrcsstcllc.
4S61 Tüchtige Saaltochter, engl, sprechend, Wintersaison,

Hotel 250 Betten, Berncr Obcrlnnd.
4863 Kaffeeköchln, II. Wäscherin, Wintersaison, Hotel 120

Betten, Börner Oberland.
4865 Aldc-Officc-Qonvernante. gewesene Saaltochter bevor¬

zugt, Wintcrsaison, Hotel 125 Betten, Zcntrntsüiwciz.
4%6 Aide de cuisine, Glätterin, Wintcrsaison, Hotel SO Bet¬

ten, Berner Oberland.
4868 Etagen-Gouvernante, Wintersaison, Hotel 190 Betten,

französische Schweiz.
4869 I filfc de sallc, satson d'hiver, Hotel 140 Ms, Suisse

rcmondc.
4S70 Tüchtiger Küchenchef. Saucier, Kaffee-Ancestelltenkö-

chin, Glätterin, Wäscher, Wäscherin, 2 hilchenmäd-
chcn, Hotel 120 Betten, Wintersatson, Oraubünden.

4878 Buffetvolontänn, 18 bis 20 Jahre, Fr. 50.— monatlich,
gntc Ausbildungsgclcgenheiten. erstkl. Restaurant Basel.

4879 Küchenm.ldchen, sofort, Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
4881 Zimmermädchen-Anfängerin, ev. Lehrtochtcr, franz.

sprechend, sofort. Hotel 5U Betten, franz. Schweiz.
4^83 Tüchtiger Patissicr-Entremeticr, nach Uebereinkunft,

Sanatorium 45 Betten, Graubunden
4884 Küchenbursche, ig der beabsichtigt. Koch zu werden,

Wintcrsaison. kleineres Hotel, Kt. Bern.
4885 Glätterin, ff. Fconomat-Üouvcrnantc, Lingerc-Wctss-

näherin. Wintersaison, Grosshotcl, Kt. Bern
4889 Restauranttochter, engl, sprechend, sofort, erstkl. Re¬

staurant. Zürich.
48»)J Obersaaltochter oder Oberkellner, nur bestcmpfohlcnc

Bewerber, nach Ucbcrcinkunft. Hotel 130 Betten, Iessin,
Jahresbetrieb.

4894 Haitcr-Casscrolicr, Wintcrsaison, Hotel 50 Betten, Kt.
Bern.

4,8*5 Llngcric-Gou\crnantc, Wintersaison, Grosshotcl, Orau¬
bünden.

i Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Nr.

4896 Oberkellner, mit ganz guten Referenzen, für grosses,
erstkl. Hotel im Oberengadm.

4902 Casserolier, Küchenmädchen, Wintersaison, Hotel 70
Betten. Zentralschweiz.

4904 Gouvernante-Economat, 25—35 ans, 80 frs par mois,
place ä l'annäe, Hotel 80 lits, Lac Läman.

4906 Erstkl. Patissier-Entremetier, Ig. Hausburschc, Winter¬
saison, Hotel 70 Betten. Graubunden

4908 Hausmädchen, sofort, Jahresstelle, Hotel 140 Betten,
grossere Stadt.

4909 Haushallungskochin (Saison-Kaffecköchin), sofort, Hotel
60 Betten, franz. Schweiz.

4910 Zimmermadehen, sprachenkjndig, Wintersaison, Hotel
50 Betten, Berner Oberland.

4911 Patissler-Aide de cuisine. Kaffee-Haushaltungsköchln.
KHchcnmädchcn, Wiutersuson, Hotel 80 Betten. Berner
Oberland.

4914 Einfache Saal- oder Saallehrtochter, sprachenkundig, Ho¬

tel 30 Betten, franz. Schweiz.
4915 Jg. Schlittschuhläufer (Mithille und Instandhalten der

Eisbahn), Wintcrsaison, kleineres Hotel, franz Schweiz,
4917 Ling&rc-Maschinenstopferiu, 2 Lingcrieniadchen, Winter¬

saison. Hotel lvO Betten. Berner Oberland
4919 Lingeric-Hausmadchen. sofort, kleineres Hotel, Basel.
4922 Buffctdame. Fr. 100— monatlich. Lindere, Fr. 100.—

monatlich, Mitte Dezember, Hotel 45 Betten, Zentrul-
schwei/.

4926 Bureaufraulein (Korrespondentin), Barmaid, 2 tuchtue
Saaltochter, alle deutsch, franz. und englisch sprechend,
Wintersaison, Hotel 70 Betten, Berner Oberland

4931 Entrcmeticr, nur gut empfohlener, Wintersaison, Hotel
200 Betten, Graubunden.

4932 Tüchtige Lingene-Gouvernante, Wintersaison, Gross-
liotel, Graubunden.

4934 Liftier-Conducteur, nach Ucbcrcinkunft, Jahresstelle,
Hotel 100 Betten, Tessin.

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.
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rj&^^jür^ieraptiMrj
Buchhalterin-Sekretärin, gesetzten Alters, 3 Sprachen »n

Wort und Schrift perfekt, beste Referenzen, sucht En-
gagement in Hotel-Pension. Chiffre 72

Bureaufraulein, Deutsch, Franz. Englisch in Wort und
Schrift, bewandert in Korrespondenz, Journal und Kassa,

sucht Stelle für die Wintersaison. Gute Referenzen. Chiffre 1

Bureaufraulein, Stütze der Direktion, mit prima Zeugnissen.
Deutsch. Franz. und Englisch in Wort und Schrift, auch

mit Journal und Kassa gut vertraut, sucht passende Stelle.
Eintritt nach Wunsch. Chiffre 883

Bureaufraulein, Stutze der Hausfrau, der 4 Hauptsprachen
mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach

Belieben. Chiffre 955

Burcaufraulcin-Vofontarfn, Deutsch, Französisch, mit Bucli-
führungskenntmssen, mit guten Referenzen, sucht sofo't

Saison-Stelle. Chiffre 969

Cassfcr-Chef de reception. Sprachenkundiger, junger, tüch¬

tiger, strebsamer Mann, mit beaten Zeugnissen und
Referenzen, sucht Jahres- oder Saisonstclle, Schweiz oder Aus-
land. Eintritt sofort. Chiffre 980

Chef de röception-caissler, Deutsch, Franz. u. Eng), in Wort
u. Schrift, in nur erstkl. Hotels d. In- u. Auslandes tätig

gewesen, sucht Saison- od. Jahresstellc per sof. Chiffre 910

£hef de röception-caissler-secrätaire, 30 ans, 4 langucs,^ chcrchc place pour snison d'hiver et d'ätä, Ilbre de suite
Ccrtificats et räfärences 1er ordre. Chiffre 31

£bel do reception, Sekretär, 26 Jahre. 3 Hauptspr. in Wort^ u. Schrift perfekt, mit In- u. Auslandspraxis, sucht Saison-
od. Jahresstellc. Lohn nach Ucbcrcinkunft Clnffre 54

Qlrectcur, reutrö tournö six mois Amänque, ägä 38. Italien,** 22 ans, d*c\p. ayant dälä dir. hötels luxes Italie, connaiss.
bien toutes branches, langues, propagandiste, rclat import,
monde cut. ngcnces voyages, capable eräer, augm. client,
chcrchc b direct, partout, annöc ou saison. Ecr.: G. C., chez
Durand, 14 Mar,, Joffre-Nlco (France). (900)

Uotelsekrctär, 21 Jahr itn Hotelfach geschult (Kellncrlehrzcit,1 Küchcnkenntn Dureauprax.). Deutsch, Franz., Engl. perf.
u. zieml. Ital., sucht passende Stelle. Bescheid. Loltnan-
sprilchc Beste Referenzen. Chiffre 16

Motcl-Sckrctar (Volontärstelle) sucht Hoteliersohn mit guter
BB Schul- und kanfm. Bildung. Offerten an Postfach 15422,
Brunnen. (38)

Uotcl-Sckrctarin, junge Dame, angenehme Umgangsformen,
dcutsch-franz Korrespondentin, perf. Stenotyp., in allen

Burcauarbciten versiert, sucht Posten. Chiffre 878

1/assIer-ReceptiOii oder Sekretär, junger Hoteherssohn mit
hoher Schulbildung und langjähriger Praxis im In- und

Auslände, deutsche, franz., engl., ital. u. span. Sprachenkennt,
sucht passendes Engagement, in- oder Ausland. Chiffre 666

Cecr£tairc-Caissicr-Aidc de reception, 21 Vi Jahre, Deutsch.** Franz., Engl., Ital., Handelsmatura, läng. Zeit in erstkl.
Hotels. Monte Carlo u. Biarritz, sucht geeignete Winter- oder
Jahresstellc in der Schweiz. Chiffre 77

Cckretar, Französisch, Italienisch, Deutsch, mit guten Kennt-
nissen im Englischen, sucht Engagement in die franz.

Schweiz oder ins Engadin. Eintritt auf Wunsch. Ia. Zeugnisse.
Chiffre 975

Cekretärin, gut präsentierend, mit Handclsschulbildung und
mehrjähriger Bureau- und Hotcfpraxis. Deutsch. Franz.

und ziemlich Englisch und Italienisch, mit Kassawesen, Journal
und Korrespondenz vertraut, sucht passende Stelle, ev.

als Volontärin. Chiffre 903

Cekretärin. jüngere, kurbedürftige Person, in 4 Sprachen
korrespondierend, sucht Stelle. Ansprüche bescheiden.

Offerten an Fritz Hoimann, Elfenau-Pasquartstr. 5, Biel.
(P 3626 U) [85]

Cekrctirin-Stenodaktylographln. Junge sprachenkund. Tocht.,
Deutsch. Franz, Engl. u. ziemlich gut Italien kundig Im

Journalfuhren, sucht Stelle in besseres Hotel nach Italien.
Stenographie in allen 4 Sprachen. Chiffre 924

Cckretarfn, sprachenkundig, Franz. Englisch, Deutsch und
ziemlich Italienisch, firm im Hoteljournal u. Kaufm. Buch-

haltung, sucht Stelle. Chiffre 4S

Cekretärin. Suche f. meine Nichte, intcll., seriöse u. gut-
präsentierende Tochter, Posten in Bureau, wo sie sich in

der franz Sprache noch ausbilden könnte. Ist der deutschen
u. engl Sprache in Wort und Schrift mächtig. Offerten an
Schlosshotel, Weesen. (780)
Cekrctärin-\ olontarln, junge Tochter mit Handelschulbifd.,

Engl perfekt, sucht Stelle in Hotel zur Ausbildung in der
franz Sprache Geniersee bevorzugt. Chitfre 76

Cekretarln-\olontarln. 22 Jahre, Hotelierstochter, Absolventin
eines dreimonatlichen Sekretar-Kurses, Deutsch, Franz

Englisch unj ziemlich Italienisch, sucht V\ intersaison-Stellc m
Grosshotel des tngadins. Chiitre S6S

Cekretar, Deutsch, Ital Franz mit guten Zeugnissen und
** Referenzen, sucht Stelle auf Wintersaison oder Jahres-
engagement. Chiffre 962

Cecrätaire, Romande, saebant francais. anglais, allemand ä
fond, cherche place pour saison d'hiver. Certificats et

räfärences de fer ordre Chiffre 874

Cekretar-Volontar, 24 Jahre, kauim. gebildet, flotte Ersch.,** gute Spraclienkenntn., sucht sofort Stelle in gutem Haus.
in- u, Auslandspraxis in kaufm. Bureaux. Chiffre 9

Cckretär-Volontar, 34 J perf. in all Burcauarbeiten, ital.,
franz. Spiachkenntn Gründl, im Engl., sucht in I. Hotel

d. Schweiz od. Ital .Volontärstelle. Offerten an Ruedeger-
Lastig, Pestaloz7istr. 20. Bern. (OF 5763 B) 176SI

Vertrauensposten als Direktor, Geschäftsführer, Stutze des* Patrons, Chef de röccption gesucht von tüchtigem
Fachmann, 37 Jahre, Bilanzsicher, beste Zeugnisse und Referenzen.
Besonderer Wert wird auf Dauerstellung, event, auch in
kleinerem Hause, gelegt. Chiffre 69

A üffctdame-Barmaid, jüngere, gut präsentierend, tüchtig In
Hotel- und Restaurant-Betrieb, mit besten Referenzen,

sucht Engagement fur kommende Wintersaison. Chiffre 973

Auffctdamc, Gouvernante. Fräulein, gesetzten Alters, tüchtig
im Rest.-Betneb, sucht Stelle fur kommende Winter-

saison. Chiffre 729

Auffotdamc. Wirtstochter, 22 J alt, die eine Buffetlchrzeit
absolv, hat, sucht Stelle an Buffet ev. auch z Servieren

in bess. Rest, im Bundnerland. Drei Landesspr. u. Kenntn im
Engl. Off. an H. Stadler, Rest. Schlöösli, Zurich 3. (15)

flic! d'ötage, Chef de rang. Deutsch, Franz. und Englisch,
mit prima Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahrcsstelle.

Chiffre 976

£ lief de rang, ayant däjä servi comme maitre d'hötel, par-^ lant parfaitement les 4 langues et Präsentant bien, cherche
place pour la saison d'hiver ou ä l'annäe. Chiffre 4

Eilte de saffc. Präsentant bien, parlant franeais et allemand.
B cheiche place saison d'hiver. Clnffre 948

£ommis de rang, strebsamer Jüngling, sucht Saison- event.^ auch Jahresstelle in besseres, grosseres Haus 1. Ranges.
(Bin auch gelernter Koch Chiffre 926

|£eIlncr-Volontar. junger Mann, gut präsentierend, deutsch
und franz. sprechend, sucht Stelle. Chiffre 860

Maitre d'hötel, Suisse allemand, ätant actucllcment dans
1 uii grand Hotel en ätranger, 27 ans, trös capable, parlant

plusieurs langues, cherche place de printemps. Bonnes
räfärences Chiffre 791

Maitre d'hötel. Suisse, 36 ans, parlant les quatres langucs,
1 1 references meilleurs hotels suisses et ätrangers, cherche
place pour saison d'hiver ou ä I'annäe. C. Mathien, 46, rue de
la Marne. Bruxefles, (332)

Maitre d'hötel, Suisse, 38 ans, trös expörimentö, possödant
B 1 les meilleures references, cherche engagement, pour saison

d'hiver, dans Hotel ou Restaurant de 1er ordre. Offres
sous D. 8118 L, Publicitas Lausanne. [88]
^Oberkellner, chef d'etage oder rang. Schweizer, 33 Jahre.^ 3 Hauptsprachen perfekt, sucht passenden Posten auf
Winter-Saison. Chiffre 3

Qberkeüner, evtl. Chef d'ötage od. Rang, Schweizer, 30w Jahre. 4 Hauptsprachen perfekt, mit Auslandpraxis, sucht
passenden Posten auf Wintersaison oder Jahresstelle. Ch. 832

Qberkellner, Schweizer, 36 Jahre, gut pras, tücht. Fach-w mann, 4 Hauptspr. perfekt Refer, erst Hotels des In- u.
Ansl., sucht Winter- od. Jahresengagement Chiffre 11

Oberkellner, Schweizer, 36 Jahre, 4 Hauptsprachen, lang-^ jährige Auslandspraxis, sucht Engagement in gutem
Hotel. Saison- oder Jahresstelle. Prima Referenzen. Offerten
unter Chiffre De. 8212 Y an Publicitas Bern, [8-31

Qbersaaltochter. fachtüchtig und sprachenkundig, mit besten
Referenzen sucht Stelle. Graubunden bevorzugt

Chufre 824

Obersaaltochter, ges. Alters, gut präs., gebild., taktvoll u.w sprachenkund., mit Restaurant- u. Barservice vertraut,
sucht Saison- od. lahresstelle. Offerten an J. M bei Abersohl.
Untcrramsern bei Bättcrkinden. (28)

Obersaaltochter, ges Alters, Deutsch, Franz. u. Engl, perf,w im Saal- sowie Restaurant-Betrieb durchaus bewandert,
sucht passendes Engagement auf kommenden Winter. Zeug-
niskopien und Photo zu Diensten Chiffre 965

Qbersaaltochter. ges. Alters. sprachcnKuudig, Engl perfekt.^ sucht per sofort od. Wintersaison Engagement, ev. als
erste Saaltochter od. in Tea-Room. Gute Zeugnisse u. Photo
zu Diensten Chiffre 80

Qbersaaltochter, mit Bureauarbeiten vertraut, deutsch, franz.
und englisch sprechend, sucht für Wintersaison passen-

des Engagement Chiffre 74

Qestauranttochter, 19 Jahre, deutsch und franz. sprechend,^ sucht Stelle eveut. als Saallehrtochter. Wintersportplatz
bevorzugt. Ida Portmann, Hackenrain, Krlens (Luzern) (63)

Qestauranttochter, tüchtige, franz., engl. u. ital. sprechend.
sucht Engagement für Wintersaison. Chiffre 37

Eaalhellner, 18 Jahre, gut präsentierend. Bündner. sucht
Stelle auf den Winter. Zeugnisse und Photo sowie Refe-

renzen vorli. Adolf Caduff, Hotel Kistenpass, Brlgels, (880)

Caal- od. ReMaiiranttochlcr, junge, aus gut Hause, deutsch,
franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle in bess. Hotel fur

Wintersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 21

Caal-Restauranttochter, 24 Jahre, tücht, selbstand. u. spra-
chenkund. (gut pras.) sucht Stelle fur sof. od. Wintersaison,

ev. als 1. Saaltochter in bess. Hotel. Gute Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 928

Caaltochter, deutsch und franzosich sprechend, sucht Winter-
saison- oder Jahresstelle. Chiffre 24

Caaltochter L. tüchtig, selbständig und sprachenkundig, sucht
** Stelle auf kommende Wintersaison. Chiffre 40

Caaltochter, deutsch u. französisch sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt

nach Belieben. Chiffre 29

Caaltochter. frdl., nette. 20jähr. Tochter aus gut. Familie.
deutsch, franz. u. engl. Sprech., sucht Stelle fn Hotel- od.

Conflserie-Tea-Room eines Kurortes. Off. unter Chiffre Rc.
8294 Y. an Publicitas. Bern, [84]

Caaltochter, gesetzte, engl, sprechend, sucht Jahresstelle od.
Wintersaison, auch fur Buffctdienst oder als Stütze. Off.

Poste rästante A. B. 50 St. Francois, Lausanne. (36)

Caaltochter, junge, nette, sucht Stelle in Wintcrsaison oder
in grosse Konditorei, Tea Room als Serviertochter, auch

ins Ausland. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 977

Caaltochter, junge, tüchtige, deutsch u. franz. sprechend,
** sucht Stelle in Saal od. besseres Restaurant. Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 43

Caaltochter oder Zimmermädchen, ^Vujähng,, deutsch, franz.
und zieml. englisch sprechend, sucht Stelle, ev. auch in

seriöses Restaurant. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Off. an
R, Streit, Hllterffngen bei Thun. (971)

£aaltochter sucht Stelle fur kommende Wintersaison oder
Jahresstelle. Deutsch und franz sprechend und im

Hotelbetrieb aufgewachsen. Offerten an M. Rebmann, Hotel Niesen,
Splez. (2)

Caaltochter. tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle fur
Wintersaison Offerten an F. Lobsiger, Herrenschwandcn

(Bern). (58)

Cervfertochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle <n

erstkl. Restaurant. Chiffre 23

Caaltochter, tüchtige, 23 Jahre alt, deutsch, franz. und ital.
sprechend, sucht Stelle auf kommende Wintersaison

Eintritt sofort. Offerten an Mary Stierli. Garage Louen.
Baar (Zug). (839)

5aa|- un(I Restauranttochtcr. selbständig, sucht Stelle. Offer-
ten an Scherrer, Bergstf. 4, Dletikon. (45)

Caal- u Restaurant-Tochter. 26jähr., selbständ. u. tüchtig.
deutsch, franz u ziemlich engl, sprechend, sucht Engage-^

ment f Wintersaison od Jahrcsstelle Prima Ref. Chiffre 935

Saafvolontar, kräftiger Jungling von 18 Jahren, mit Euter
Schulbildung, sucht Stelle für die Wintersaison. Chiffre 5

Servlerlochtcr. junge, französisch sprtchenJ, sucht Jahres¬

stelle in Hotel oder BahnhotbuffeL Chiffre 867

Cervfertochter, perfekt deutsch u. franz sprechend u. Kennt-
nisse im Engl., sucht Wintersa'sonstelle für Saal, Restau-

rant oder Tea-Room. Chiffre 925

Cervfertochter (Wirtstochter). 20 Jahre alt, deutsch und
französisch sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel.

Chiffre 930

Cuisine & Office

Aide de cuisine, 23 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht per** sofort Saison- oder Jahresstellc, auch als Commis.
Offerten an Emil Hegetschweiler, Ctusinicr, Ottenbach (Kt.
Zürich). (67)

Aide de cufsine-Volontar. Fur meinen Sohn, Absolvent der** Wirtefachschule, suche Stelle neben tüchtigen Chef zur
weitern Ausbildung, am liebsten Jahresstelle, ev. Bezahlung
eines kleinen Lehrgeldes. E. Hofcr, Hotel Bären, Trub-
schachen (Enunental). (51)

Alfeinkocb, 25 Jahre, tüchtiger und zuverlässiger, sucht Sai-** son- oder Jahresstelle. Chiffre 941

' asserolfer mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Chiffre 33

Scrvfcrtochtcr, nette, seriöse, deutsch und franz. sprechend,
sucht Saisrn- oder Jahresstelle in Hotel-Restaurant oder

Tea-Room 7etigntssc zu Diensten Chiffre 73

Ser\iertochtcr. n» ttc. spraJienkunJig, sucht Stelle in Tea-
Rom cJcr besseres Cat>. Chitfre 61

£ asserolfer od. Kuchenbursche, jung., krüft., mit guten Zeug-^ nissen, sucht Stelle. Offerten an Walter Schaad, Nieder-
hipp. 08)
£hef de cuisine cherche place pour la saison d'hiver, de^ pröfärencc en montagne. Certificats et räfärences de Ire
ordre ä disposition. Chiffre 968

£ he! de cuisine sobre, actif, connaissant la patisserie, entre-
mets, cherche place saison ou annäe. Certificats de 1er

ordre. Ecrire sous: E. 8149 L. Publicitas Lausanne. [S7j

£hef de cuisine, strebsamer, 30 Jahre, sucht Engagement fur^ Wintersaison Erstkl. Reier. nebst Zeugn. des In- und
Auslands zur Verfügung Chiffic 933

£hef de cuisiue, tüchtig u. ökonomisch, 34 Jahre, sucht Vcr-^ trauensposten in grosseres Haus. Offerten an C. Kresse-
buch, Burgstr. 47, St. Gallen, (79)

£hef de Partie. 25 Jahre, sucht Stelle als Rotisseur oder^ I. Aide Saison- oder Jahresstelle. Offerten sind zu
richten an Walter Bill, Zürich, Zeughausstrasse 3^ (947)

£hef entremetier ou rotisseur, sobre et travailleur, ayant^ trav. 5 ans dans grandes maisons cöte Azur, cherche
place saison ou annäe. Excellents certificats ä disposition.

Chiffre <>2

£hef-Köchin, tüchtige, sucht Stelle für Wintersaison Prima^ Zeugnisse. Chiffre 970

£hefkocfi, tucht. gesetzt. Mann, in Patiss. u Entremct gut^ bewand sucht Engagement f. Winter- u Sommersaison
od. Jahresstelle. Off. an H. K., Kuchenchef, Zurich 6, Cul-
mannstrasse 10. (25)

£ommfs de cufsfne, 20 Jahre, mit sehr guten Zeugnissen,^ gelernter Patissier, sucht Stelle als Aide-Patissier.
Offerten mit Salärangaben. Chpfre 873

£ommfs oder Aide de cufsfne und Portier oder Hausbursclie.
tüchtige, suchen Stellen. Offerten an Hans Berger, bei

Familie Aebi. Solothurn, Vorstadt 63. (949)

Economat-Gouvernante, erfahrene, zuverlässige, ges. Alters,* sucht Engagement. Gute Zeugnisse und Referenzen aus
allerersten Häusern. Chiffre 46

Economatgouvcrnante, tücht. in atlen Zweigen der Hotellerie,
mit Iahres7eugnissen, sucht Engagement per sof od

Wintcrsaison. Off. an Irma Linser, Zurich, Marthahern, Zah-
rmgerstrasse. (30)

Utlfe neben Chef. Flciss., eint. Wirtstocht. die Kochkurs bei
tucht. Chef abs. hat, sucht Stelle i. kl. Hot. od. Pens. neb.

Chef od. Koch, z weit. Ausb. Oute Behdl. gr. Lohn vorgez.
Off an M Dettwiler, Pens. Linde. Langenbruck (Bsld (14)

M'lfe neben Chef odei Kochin. Tochter sucht zur Aus-
BB bildung fur 3 Mouate Stelle in ein Hotel, franz. Schweiz
bevorzugt. Offerten an Frau Etter-Hossmann. Kerzers. (939)

l/affee-Haushaltungsköchin sucht Stelle. Zeugnisse vorhan-^ den. Fintritt nach Wunsch. Chiffre 942

^öckin, tücht., schon mehrere Saisons selbst., sucht für diesen^ Winter Volontärstelle neben ganz tücht Chef, um sich in
der feinen Küche noch weiter auszubilden. Prima Zeugnisse.
Off, an Lydia Hofer, Hotel Bären, Trubschachen. (52)

Röchln, selbständig, sucht Stelle, event, neben Chef-Patron,^ auf 1. Dezember. Offerten unter Chiffre G 11369 Lz an
die Publicitas Luzern, f86]

^och, junger, tüchtiger, strebsamer, mit guten Zeugnissen,^ sucht Stelle auf Wintersaison Offerten an Otto Marxer,
Eschen (Fürst Lichtenstein) (979)

|/ocb, junger, strebsamer, tüchtiger, mit guten Zeugnissen.^ sucht Stelle als Commis de partie auf kommende Win-
tersaison. Chiffre 905

Koch, 27 Jahre, mit guten Referenzen, sucht Stelle als Com-
mis. Chiffre 978

^ochlehrlliig. Suche für meinen 15Mijährigcn Sohn Stelle in^ gutes Hotel, wenn möglich franz. Schweiz, sofort oder
spater. Chiffre S90

Vochfehrstelle gesucht für intelligenten, kräftigen Junghng^ von 18 Jahren in gutes Hotel für sofort ev. spater. Ofi.
gefl. an Joh. Schmid, Landw Bigenthai (Bern). (44)

Ifochlehrstclle gesucht für intelligenten, kräftigen, 16jährigen^ Jüngling, deutsch und franz. sprechend, in erstklassiges
Hotel Offerten gefl. an Q. Laubscher, Wiedingstrasse 14.
Zürich 3. (778)

l/ochlehrstelle gesucht von gesundem, kräftigem Burschen.
17 Jahre, franz. Schweiz, bevorzugt. Eintritt sofort oder

nach Uebereinkunft. Off. an Faimhe Merz-Haller, Hinterdorf.
Befnwll am See (Aargau). (904)

^ochlehrstellc gesucht von intelligentem, kräftigem Jungling
^von bald 16 Jahren auf Frühjahr 1928 event. Sommer in
gutem Hotel. Offerten an K. Lüthy, Hotel Alpenblick, Hl.-
Schwendl ob Thun. (803)

^och, strebsam, sucht Saison- oder Jahresstelle als Com-
mis oder Aide de cuisine. Eintritt kann sofort geschehen.

Chiffre 879

l/och, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahrcsstelle auf 15 Dez.
1927, Oute Zeugnisse zu Diensten. Franz. Schweiz be-

vorzugt. Chiffre 864

^ochvolontär od. Aide in den 20er Jahren, der die schweizer.^ Wirtefachschule in Neuenburg absolviert hat, sucht Stelle
neben tücht. Chef od Patron f. Wintersaison. Chiffre 10

^ochvolontär od. Aide, 21 Jahre, der die Schweiz Wirte-Fach-
schule in Zürich 1 Jahr m. Erf. bes. hat, sucht Stelle neb.

lücht. Chef od. Patron (ev. auch f. Service). Off an Max
Kläasli, Rest. Mctzgerheim, Hohlstr. 365, Zürich. (q64)

^ondltor, Bäcker, 21 Jahre, sucht sofort Stelle zur Mithi'fe
in Patisserie event, eine verkürzte Kochlehrstelle. Fritz

Bruderer, Conditor u. Bäcker. Llttau. (42)

^onditor, 19 Jahre, sucht Stelle auf 1. Dez. als II. Commls-^ Patissier, 3 Sprachen. Schon eine Wintersaison gemacht.
Offerten an G. Heim, Konditorei Zumbühl, Pfyfferstrasse ^3,
Luzern, (53)

Küchenbursche, Casserolier, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 31

Küchenchef, 32 Jahre, solid und zuverlässig, sucht Jahres¬
oder Saisonstelle als Alleinkoch in mittleres Haus Zeug-

nisse zu Diensten Chiffre 61

Küchenchef, 36 Jahre, sucht, gestützt auf gute Referenzen.
Stelle für Winter in raittl. Haus, event, als Sancier.

Chittre 39

Kuchenchef, Schweizer, tüchtiger, solider Arbeiter, m Patis¬

serie und Entremet durchaus bewandert, mit prima
Zeugnissen, sucht Stelle für Wintersaison Offerten an E.
Looser, Zürich 5, Sihlquai 278. (37)

Küchenchef, tüchtiger, solider Mitarbeiter, sucht Saison¬
oder Jahresstelle, mit kl. Brigade, Ia. Referenzen Off.

an M Weichmann, chef. Rue d'Alsace-Lorraine 26. Bruxelles.
(974)

OfHce-Burscbe. 20 Jahre, deutsch u. franz. sprechend, sucht
Stelle Off, an R. Wirz, Bäumleingasse 2, Basel. (26)

Patissler-alde de culslne sucht Stelle in gutes Haus. Bevor¬
zugt kl. Betrieb neben Chef od. Patron, wo Gelegenheit

7. Weiterausbildung in der Küche. Zeugn. zu Diensten. Ch. 41

Patissier, gelernt 23 J., d. schon In Hot gearb als Comm
sucht Wmtersaisonstelle als AU -Pat in Hotel v. 120 Betten,

od. als Commis in gross. Hotel. Zeugn. z. D. Ofi an
Emil Schneider, Pat.. Blasnerstr. 158. Kreuzllngen. (81)

Fortsetzung siehe nächste Seite



pätissier, Hotelier sucht für seinen PalTssier, sehr empfeti-
* lenswerter Mann, Engagement. Chiffre 75

Qatlssler, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen und Kenntnis derr Hotelbranche, sucht Wintersaison- event. Jahressteüe.
Gottir. Knechtenhofen Thun, Lauenen 36. (70)

pätissier, 29jahng, ruhiger, solider Arbeiter, sucht, gestützt
* auf prima Zeugnisse. Winterengagement. Off. an Paul
Kohler, Pätissier, Rubigen (Bern). (934)

patlssier, in ff. Entremets, fein. Patisserie u. In Zuckerarbeit' bewandert, sucht Stellung. In- od. Ausland. Offerten an
Fritz Kummer, Pätissier, Wllderswil b. Interlaken. (27)

patlssier. Junger, sucht Saison- oder Jahresstelle als Commis
oder Allein-Patissier. Photo und Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 83

Etage & Lingerie

Btagen- oder AHein-Portier, 2t Jahre, mit guten Referenzen,
deutsch, franz., ital. u. etwas engl, sprechend, sucht

Saison- od. Jahresstelle. Eintntt sofort. Chiffre 923

Glätterin, junge, exakte, sucht Saisonsteile. Zeugnisse 2U
Diensten. Marie GUntensperger, Kehlruti, St. Gaüen-

kappel. (19)

Lingärc f.. tüchtige, gelernte Näherin, sucht Stelle in Hotel,
ev. als Gouvernante. Zeugnisse zu Diensten. Chiifre 886

Llngeric-Gouvernante, tüchtig, sucht Stelle in Hotel I. Rang,
für Wintersaison. Offerten an Ida Muller, Lingöre, Wil-

liof Wängi (Thurgau). (47)

Portier d'ötage od. allein, 35 Jahre, deutsch, franz. u. etwas
engl, sprechend, mit erstkl. Referenzen, sucht Winter-

'saison- oder Jahresstelle Chiffre 937

7immcrmädchen, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht
Engagement, Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 35

Zimmermädchen, fleissiges, engl., deutsch u. franz. Sprech.,
sucht Stelle in grosseres Hotel an Wintersportplatz. Off.

an Frl. Marie Odermatt, Mätteli, Alpuachdorf. [7691

(0. F. 3505 Lz.)

Zimmermädchen, junge Frau, deutsch, franz. u. perfekt engl,
sprechend, sucht Wintersaisonstelle. Prima Zeugnisse.

Off. an M. R., Rutibach Grossteil, Giswll (Obw.) (30)

Zimmermädchen, jüngeres, sucht Stelle für Wintersaison.
Off, an Helene Hager, Bundkofcn-Schüpfen (Bern). (17)

Zimmermädchen, mit guten Zeugnissen, deutsch und fran-
zosisch sprechend, sucht Saisonstelle in mittleres Haus.

Chiffre 917

Zimmermädchen, 26 Jahre alt, deutsch u. franz. Sprech., sucht
Winteiengagement od. Jahresstelle in besseres seriöses

Haus. Event, als Gouvernante-Anfangerin. Chiffre 12

Zimmermädchen, tüchtiges, im Nähen und Servieren be¬

wandert. sucht passende Saison- oder Jahresstelle in
seriöses, sauberes Hotel. Adr:. W. Jost, bei Frau Bigler-
Mosimann, Worb-Dorf (Bern). (63)

7lmmefmädchen. lücEtlgeS, erfaErenes, franz. ü. etwas engl.
** sprechend, sucht Saison- od. Jahresstelle. Chiffre 49

7immermädcbcn, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle
in erstklassiges Haus. Wintersaisonstelle bevorzugt. Eintritt

nach Belieben. Chiffre 963

Loge, Lift & Omnibusl
fhasseur-Liftier, 18 Jahre, Deutsch, Franz., Ital., sucht Stelle^ in erst- oder zweitklassiges Hotel. Chiffre 60

£hasseur-LHticr, jung., m. kaufin. Bild., sucht Stelle als sol-^ eher od. Sekretär in Sais.- od. Jahresbetr. erst. Rang.
Prima Zcugn. Und junger Koch mit prima Zeugn. sucht Sais.-
od. Jahresstelle als Commis in erstkl. Hotel. Chiffre 32

fhasseur, Lifticr, Portier od. Argentler, junger, flinker^ Bursche, deutsch u. französisch sprechend, sucht Stelle.
Chiffre 82

fonclerge-Conducteur, event. Liftler, 27 Jahre, Deutsch,^ Franz. u. Engl., gut präsent, sucht Saison- od. Jahrcs-
stelle. Off, an Fritz Jossi, Nlrggeit-Grindelwald. (694)

foncierge-Conducteur oder Nachtconcierge, ges. Alters,^ drei Hauptsprachen perfekt, zuverlässig, mit erstklass.
Referenzen, sucht Stelle auf Wintersaison oder in
Jahresbetrieb. Chiffre 889

foncierge, Conducteur od. Nachtconcierge, 32 Jahre, 3 Haupt-^ sprachen, tüchtig u. zuverlässig, sucht Saison- od.
Jahressteüe. Beste Referenzen. Offerten an A. Schroeter, 259,'
rue de Morat, Frlbourg, (458)

foncicrge-Couducteur oder Conducteur. senoscr Mann, 40^ Jahre, die vier Hauptsprachen sprechend, sucht Stelle.
Chiffre 945

f oneierge, Ende 30, der 4 Ha-iptspr. in Wort u. Schrift^ macht., sucht, gestützt auf gute Zeugnisse des In- ti Aus-
landes, Engagement fur Jahres- od. Satsonstelle. Chiffre 7

foncierge ev. Conclerge-Conducteur, Schweizer, seriöser,
sprachenkundiger Mann mit prima Zeugnissen erstkl.

Häuser, sucht Wintersaisonstelle. Chiifre 853

£oneierge, der Hauptsprachen mächtig, mit erstkl. Zeugnis-
sen, sucht Winterengagement (Schweiz oder Ausland).

Eintritt per sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 951

fonclerge od. Conclerge-Conductcur ev. Nachtconcierge.^ Bundner, 32 Jahre, 3 Hauptsprachen in Wort u. Schrift,
sucht Engagement per kommende Saison. In- oder Ausland.

Chiffre 909

£oncierge-Stellvertreter, Conducteur, Portler oder Liftler,^ 24 Jahre, sucht passende Stelle. 3 Hauptsprachen. Prima
Zeugnisse. Offerten an Jos. Schmidhauser. Mettendorf-Gossau
(St. Gallen). (883)

fondueteur od. Etagenportier, 32 Jahre. 3 Sprachen spre-
chend, mit guten Zeugnissen, sucht Jahres- oder Saisonstelle

Chiffre 6

fonducteur-Portier oder Nachtportier, zuverlässiger Mann. 4^ Hauptsprachen geläufig sprechend, sucht Jahresstelle in
gutes Haus Eintritt 15. Okt. bis 1. Nov. Eigene Uniform.

Chiffre 361

H otel-Chaüfleur, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Steüe
für sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 7S

I iftler-Chasseur. 1SH.» Jahre, ziemlich gut franz. sprechend,* bereits tätig gewesen als Chasseur, sucht Stelle. Ofterten
mit Lohnangaben an Gottir. Bigler, bei J. Marti, Geflugelhof,
Gumllgen. (053)

I iitier, Conducteur ev. Portier allein. 2ojuhr. Mann, deuUch.
franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle. Ofterten bitte ati

Ad. Abbuhl, Kirchgasse 215, Unterseen b. Interlaken. (911)

Klachtconclcrgc oder Nachtportlcr, junger, \erh., zuverläs¬
siger Mann, mit Zeugnissen von Hotels ersten Ranges

und prima Referenzen, sucht Stelle für Wintersaison in bes-
sercs Hotel. Chiffre 837

portler-Conducteur oder Portier, mittleren Alters. 4 Spra-r chen, sucht Winterstelle. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 954

portier-Hausbursche, 24jahrig. sucht Wintersaison- c\. Jah-r resstelle auf F.tagc oder fur allem. Deutsch und perfekt
Italienisch. Graubunden oder Tessm bevorzugt. Gute Zeug-
nisse zur Verfugung. Chiffre 8S5

portier, junger, gewandter, deutsch, frarz u. ziemlich engl.r sprechend, mit prima Zeugnissen u. Refeienzcn. sucht
Wintersaison- oder Jahresstelle. Chiffre 55

portier, jung., solid., ledig, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Portierstelle od. ähnliche Beschäftigung. Suchender

ist auch mit Pferden vertraut. Off. an B. Wiser, Schwyz. (22)

portier, 21 ans, demande place dans hotel de la Suisse
allemande en vue d'apprendre cette langue, Chiffre 895

portler, 26 Jahre, Deutsch Franz. und Englisch, sucht Steüe
als Portier-Conducteur oder Etagenporticr in grosseres

Haus. Saisonstelle bevorzugt. Gute Zeugn. und Ref. Oil. an
P. Burri, z. Zt. Titian Road 31, Hove-Biigtlion (Engl.) ($81)

portier, 30 Jahre, deutsch, franz. und italienisch sprechend,r sucht per sofort oder spater Jahressteüe oder Wintcr-
saison. Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 956

portier, 32 Jahre, Aücjn oder Etage, deutsch, franz. ital.r und etwas engl, sprechend, mit guten Zeugnissen und
Referenzen, sucht Stelle für sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 869

Portier, 34 Jahre, mit guten Zcugn., seit etheh. Jahren inr erat. Haus tätig, sucht Wintersaison als Etagen- od. Portier
allein in kl Haus. 3 Sprachen. Chiffre 916

(Särtner, Kutscher und Chauffeur sucht passendes Engage-
ment. Chiffre 8

l/clierineister, italienisch und französisch sprechend, sucht
sofort Stelle, event, als Officebursche oder irgend einen

andern Posten. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 972

Masseusc-Badmeisterin, durchaus tüchtige und erfahrene
1 1 Kraft, sucht Engagement. Offerten unter O. F. 2352 Z.
an Orell Füssli-Annoncen, Zurich, Zurcherhof. [767]

A ldc-Gou\crnante. Junge Tochter, mit prima Referenzen, 3** Hauptsprachen, sucht Engagement als allgemeine Stutze
oder als Aide-Economat-Qouv ernantc. Chiffre 959

Qarae, cxpönmentdc, present, bien, trois langues. cherche
engag. pour le mois de d£ccmbrc commc dame de riJcep-

tion-gouvcrnante g^mirale, fillc de salle sup., restaurant ou
'Ica-Room. Suisse roni. ou Strang. pröf. Rtif. 1er ordre. Ch. 877

Gouvernante, ältere, in allen Zweigen erfahren, 4 Haupt-
sprachen, sucht Steüe fur sofort oder Wintersaison.

Chiffre 816
Gouvernante-Anfängerin, bisher Saaltochter in Hotel, sucht

per sofort Engagement. Chiffre 20

Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig im Economat und
Office, sucht passendes Engagement für sofort oder

nach Uebereinkunft. Chiffre 871

Gouvcriiantc-StiHzc der Hausfrau, Hotelierstochtcr, Deutsch.
Franz. und Italienisch, tüchtig, sucht Stelle. Chiffre 71

Gouvernante, tüchtig und erfahren, 4 Sprachen, sucht En¬
gagement für Economat. Office oder Etage, event, m

kleines Haus als General-Gouvernante, per sofort oder Win-
tersaisoii. Chiffre 68
Motelierstochtcr, gut bewandert in Hotel- u. Rcstaur.-Betr.,

der 3 Landessprachen mächtig, sucht Vertrauensstcl'e.
Referenzen zu Diensten. Chiffre 13

praktlkant, Kellner oder sonst was. Deutsch, Englisch. Iti-
lienisch. ctvv. Slovcnisch, sucht in Hotel 1. Rang Stelle

ab 1 Februar 1928, Keinen Gehalt, freie Station. Chiffre 873

Cchrelner, auf 50er Jahre, deutsch u. franz. sprcch., in allen
Arbeit, gut bewand., auch Kenntnis int Schlosserbci uf.

sucht mogl. bald Saisonstelle in gröss, Betr., Hotel od. Sannt.
Geht auch ms Ausland. Zeugn. u. Photo. Chiffre 920

C tiilze-Gouvcrnaittc, seriöse Tochter, die schon als solche
tütig war, sucht Jahres- oder Saisonstelle für sofort oder

später. Chiffre 933

Tapezierer, selbständig in allen Arbeiten, auch mit Kennt¬
nissen im Mobelauffrischcn und -polieren, sucht StclV

Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 59

Vertrauensposten. Hotclfachmann ges. Alters sucht Direktion
w od. sonstigen Vertrauensposten für jetzt od. später. Per-
fekt in den 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift. Chiffre 801

Vertrauensposten sucht tüchtige, seriöse Tochter, gesetzten* Alters, Deutsch, gut Franz., ziemlich Englisch, Kenntnisse
in Bureauarbeiten, Krankenpflege, letztlich als Officc-Gou-
vernante tätig. Ev. als Etagen-Qouvcrnante-Anf, Chiffre 960

Volontalre. Jcunc hoinme, 17 ans, dösirant se voucr ä ha
w carriöre hötehöre, cherche place dans un hötel, cotnme
aide de bureau pour la ,sai»on d'ltiver. Chiffre 967

Volontär, junger Deutscher, Gastwirtssolm, vom Hotel Cecil
in London kommend, sucht Steüe in erstklassigem franz.

Hotel, gegen geringe Vergütung. 4 Sprachen. Hochschulbildung.
Chiffre 66

Gesucht nach Lugano in Hotel 1. Rg. eine durchaus erfahrene

Obersaaltochter
oder Oberkellner

der drei Hauptsprachen mächtig. Nur Offerten mit Photo und

prima Referenzen werden berücksichtigt. Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre M. S. 2887 au die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Etage- oder
Generalgouvernante

gesetzten Alters, tüchtig und energisch, der Hauptsprachen
kundig, mit prima Referenzen aus erstkl. Häusern, sucht
passendes Engagement in Gross-Hotel, bevorzugt Italien. Gefl.
Offerten unter Chiffre E. L. 2881 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

HEIRAT
Einfaches Fräulein ges. Alters, sympathische, angenehme
Erscheinung, perfekt in sämtl. Fächern des Hotel- und
Restaurationsbetriebes, wünscht sich zu verheiraten mit älterem, gut
situiertem Herrn, der mehr auf eine tüchtige, fleissige Frau, als
auf Vermögen sieht. Offerten erbeten unter Chiffre R. R. 2882

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL-SEKRETAR
(Voloiitürstelle)

sucht Hotellersohn mit guter Schul- und kaufm. Bildung. Offer¬

ten an Postfach 15422, Brunnen. 2900

Direktor
tüchtiger, erfahrener, sprachenkundiger Fachmann, seit Jahren
selbständiger Leiter grösserer Hotels, mit gcschäfts- und
sprachenkundiger Frau, sucht seine Stelle zu wechseln. Gefl. Offerten

unter Chiffre K. R. 2886 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Wir suchen
für neue Klinik an Höhenkurort der franz. Schweiz per Anfang

Dezember a. c. in Jahresstellen:

1 Maschinen-Wäscherin
1 Obersaaltochter, sprachenkundig
2 Saal- und Etagenserviertöchter
2 Zimmermädchen
1 Hausmädchen
1 Kücltenmädchcn
2 OfÜcemädchen
1 Portler-Conducteur, sprachenkundig
1 Etagenportier
1 jüngerer Casserolier
1 Glätterin.

Offerten von nur best empfohlenem Personal, mit Zeugnisabschriften

und Photo, sowie unter Angabe der Gehaltsansprüche,
sind unter Chiffre M. L. 28S8 an die Schweizer Hotel-Revue,

Base! 2, zu richten.

Obersaaltochter
ges. Alters, sehr gut präsentierend, mit besten Zeugnissen, tüchtig

und sprachenkundig, im feinen Service bewandert, sucht
passende Stelle. Gefl. Offerten unter Chiffre M. F. 2897 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vertrauensperson
im Hotelwesen sehr tüchtig, sucht per sofort

Vertrauensstelle als Directrice-
General-Gouvemante-Sous-Directrice
Ist sprachenkundig, in der Reception tüchtig und im Bureau
versiert. Prima Referenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre M. H. 2903

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Directeur
depuis plus, anndes dans grande maison daus Ie midi; capable,
dnergique et de confiance avec röf. de premier ordre cherche
pour le 1er mai direction, saisoti ou annde. Offres sous chiifre

S. N. 2891 ä la Revue Suisse des Hotels ä Bälc 2.

Gesucht auf Frühjahr 1928

in grosses, erstklassiges Haus, Jahresgeschuft. Es wollen sich
nur jüngere, gut präsentierende und sprachenkundige Leute melden,

die bereits im Ausland mit Erfolg tätig waren und die in
der Lage sind, erstklassige Zeugnisse und Referenzen
vorzuweisen. Offerten unter Chiffre CK. 946/2890 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelier, gesetzten Alters, sprachenkundig, vicljahriger Besitzer
eines bestbekannten Passanten- und Fremdenhotels der
Ostschweiz, ehemaliger mehrjähriger Inhaber eines Bahnhofbuffct
der S. B. B., sucht wegen Familienverhältnissen Stelle als

Chef de service
Buffetier oder Stütze

des Patrons
in gangbares Restaurant, Hotel-Restaurant oder Bahnhofbuffet,
Saison- oder Jahresstelle. Bevorzugt wird Westschweiz. Tessin
oder ital. Teil des Kantons Graubiinden. Zeugnisse und Photo
stehen zu Diensten. Eintritt Anfang Januar oder später. —
Gefl. Offerten unter Chiffre H. R. 2818 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Privatgärtner
in selbständiger Stellung, 29 Jahre alt. verheiratet, ohne Kind,
sucht auf 1. Januar Stelle in Hotel oder Privathaus. Im Berufe
durchaus erfahren und zuverlässig. Autofahrer mit Bewilligung.
Frau ist Welssnäherin. Auch in Kost und Logis. Prima Zeugnisse

und Referenzen zur Verfügung. Geil. Offerten an Hans

Rlgg, Gartner, zum Birkenhof, Gümllgen (Bern). 2894

Sprachenkundigem, gesellschaftlich gut gebildetem Sportsmann
ist Gelegenheit geboten, als

und Sportslciter einen kostenlosen Winteraufenthalt in
erstklassigem Hotel zu machen. Offerten an Postfach 21413,

Adclbodcn. (2898)

Tochter, gesetzten Alters, der 3 Hauplsprachen mächtig,
wünscht Vertrauensposten als

Sekretärin
und Stütze des Patrons in nur gutem Hause. Jahresstelle bevorzugt.

Gefl. Offerten unter Chiffre P. J. 2904 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier
gesetzten Alters, sprach- und fachkundig, sucht auf kommende

Wintersaison

Beschäftigung
in gutem Hause bei bescheidenen Ansprüchen. (Stütze des
Prinzipals, Räception-Buchbaltung usw.). Offerten unter Chiffre

C. F. 2875 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Office- Gouvernante
gesucht

per sofort für erstklassiges Hotel der französischen Schweiz.
Jahressteüe. Französisch und deutsch sprechend. Zeugnisse mit
Bild und Gehaltsansprüchen erbeten unter Chiffre A. M. 2843

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, strebsamer

Maler l Dekorateur
sucht Winterbeschäftigung

in Hotel. Gewandt in Bühnen- und Saaidekoration.
Gefl. Oiferten unter Chiffre M. E. 2892 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Anf. Direktor
oder Maftre d'hötel

m. solidem Charakter u. seriösem Auftreten mit einer Einlage
von Fr. 20—30,000.— fur erstk'., best frequentiertes Hotel in
Ncu-Italien gesucht, event, mit tatiger Frau. Sol. Dauerstellung.
Sichere gute Verzinsung od. Gewinnanteil. Mogl. 3—4 Haupt-
sprachen. Offerten unter Chiffre G. K. 2S76 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
in Wintersporthotel des Engadins tüchtiger

Eintritt sofort oder nach Uebereinkunft. Offerten mit
Photo, Zeugnisabscin litcn. Oelialtsanspruclien unter
Chiffre B. Z. 2885 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

HOTELBETEILIGUNG
Tüchtige Person (Köchin oder Sekretärin bevorzugt) kann sich
an besserem Hotel an erstklassigem Sommer- und Winterkurort
mit 20—25,000 Fr. aktiv beteiligen gegen Sichcrsteüung. Offerten

unter Chiffre Z. P. 3528 befordert Rudol! Mosse, Zürich.

A Vendre
dans station sportive et climatörique vaudoise sur passage trös

frequentö

Hotel-Pension avec grand Restaurant
tres bien instaüe. 50 lits de maitres. Immeuble r<5nov6 r£cem-
ment. Inventairc complet. Garage. Jardin. Prix de vente trüs
avantageux. Demandes sous Chiffre P. 27177 L, ä Pubücitas,

Lausanne. 5766

Eine

Hotel-Liegenschaft
welche sich schon seit einigen Generationen im Besitz derselben

F.amilie befindet, ist gelegentlich

zu veräussern
Es handelt sich um ein frisch renoviertes Einsaisongcschäft in

der Ostschwciz mit 40 Fren.denbetten. Möglichkeiten fur einen
beschrankten Winterbetrieb sind vorhanJeii. Erforderliches
Kapital min. Fr. 50,000.—. Seriöse Reflektanten, welche sich

über die Befähigung ausweisen können, den Betrieb in der
bisherigen. gut renommierten Weise weiter zu fuhren, erhalten
Auskunft durch die Treuhandstcüe des Schweizerischen Wirte-

vereins, Bahnhofstr. 4\ Zurich. 2899

Zu verkaufen:

VILLA
mit grossem Garten in

Neuchätel
geeignet für

Pension
schone Lage. Tennisplatz. Preis Fr. 82.000.—.
Offerten an: Casa A.-G. vormals Gieseler

Spalenberg 23, Basel.

Winterkurse
Allgemeiner Fach- und Sprachunterricht für den

Hotel- und Restaurant-Beruf
Dreimonatkurs. Beginn 3. Januar 1928.
Verlangen Sie Prospekt bei der Direktion der

Schweizer. Hotelfachschule in
Luzern (Sempacherstrasse 14).

FREMDENPENSION
Von tüchtiger, fachmännisch durch lind durch geschulter,
sprachenkundiger Dame aus besten Kreisen, wird auf Frühjahr
1928 eine kleine, erstklassig eingerichtete Fremdenpcnsio«

(Jahresbetrieb)

Zu kaufen eventuell zu mieten gesucht
Vorzugsweise in Zürich oder Lausanne. Offerten mit allen
nötigen Angaben über Bedingungen, bisherige Betncbscrgcbnissc
ctc. unter Chiifre R 6134 Lz an die Publlcltas Luzern. 5758

2 elektrische heizbare Mangen
\\ al/cngrossc 250X1750 mm und 250s 2000 mm, von der Ma-
schuienf.ibiik wie neu rewdiert. werden mit jeder Garantie

billig Ncrkanlt. — Desgleichen:

2Auswindmaschinen f. Kraftantrieb
kupferner LaufkorbJurchmcsser 000 und 050 min, äusserst

schwer gebaute Maschinen — Ferner

1 Auswindmaschine
für Wasserantrieb. Sämtliche Maschinen sind sofort lieferbar.
Gefl. Offerten unter Chiffre H. H. 2905 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Wegen Todesfall wird das bestbekannte

Hotel

„Bündner-Rigi"
1650 m h. M.. wunderbare Aussicht, auch sehr geeignet für
Ferienkolonien, samt allem Mobiliar (30 Bct(cu) billig
abgegeben. Angebote von Zwischenhändlern werden nicht
berücksichtigt. Interessenten wollen sich melden bei Frau

Wwe. Lutz in Ilanz (Graubündcn). 2S73s

Zu kaufen gesucht nachweisbar rentables

\on tüchtigen Fachleuten mit grösserer Anzahlung.
Jahresgeschuft bevorzugt. Offerten unter Chiffre D, S. 2864 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen per 1. Januar 1928

ilinl,
in Altdorf (KLUri)

i

Reflckfanten belieben sich zu wenden an Herrn Malor
A. Gamma in Wassen. Telephon No. I.

Inserate in der Hotel-Revue
haben weiteste Verbreitung

und sichern Erfolg!



Möbel -Hurst
Spezialist fiir gule, mollige Klubsessel. — Preisliste verlangen.

Weihnachts-Ausstellung 1927
Eine Sehenswürdigkeit der Möbelbranche.

Zürich 1, Seilergraben 57—59 Zähringerstr. 45

Eintritt frei für Jedermann von 8-12 und 2-7 Uhr

Infolge der grossen Verbreitung Ist die „Hotel-Revue" ein praktisches insertionsorgan!

The TOASTMASTER
Electric Automatic Toaster

Plus de surveillance

Plus de pain ä tourner Plus de pain brüle

Plus d'ennuis

Ste Genle ARDA S. A. Lausanne

Zu verkaufen:
Auf bedeutendem Fremden-
platze des ßcrneroberlandes
(Sommer- u. Wintersaison) ein

Iii
mit Ccnfiscric und Tea Room.
Für tüchtige Fachleute schone
Existenz. Das Objekt eignet
sich auch vorzüglich als idealer

Privatsitz. Kaufpreis und
Anzahlung nach Uebcreinkunft.
Weitere Auskunft durch Gerber

& Hcnzl, Notariat u.
Verwaltung, Thun, Unterbälliz 2,

Tel. 3.57. 5768

Der beste Schutz
vor dem Verderben^ Ihrer Lebensmittel

Ist elektrisch-automatische Kühlung. Ohne Eis, ohne irgend., efehe Bedienung, ohne
installation — nur durch einen einfachen Steckkontakt — jahrein, jahraus andauernde
trockene Kälte. Vermittels emes automatischen Stromreglers sorgt der Fngidaire seihst

für größte Sparsamkeit, ohne daß sich ein Mensch darum zu kümmern braucht. Die
Frigidaire-Kühlanlage kann m jeden bereits vorhandenen Eisschrank eingebaut werden,

wenn er sich nur m gutem Zustand befindet.

Verlangen Sie unseren Katalog durch den beigefügten Coupon!

Beinahe 400.000 Frigidaire-Aßßarate im Gehrauch

Exklusiver Import für die Schweiz:

APPLICATIONS ELECTRIQUES S. A
ICH
rasse 58

0 ^,0 T1 0

ZÜRICH
Babnbofstrasfe 58

GENF
17. Boulevard Helve'tique

el£kikischtautonatische Kühlung l̂
PRODUKT DER GENERAL MOTORS

APPLICATIONS ELECTRIQUES S. A., Bahnhofe. 58, ZÜRICH

Senden Sie mir bitte Broschüre T, 14

Name:

Adresse:

Sekretärin - Journalfotirerin
Junge, mit allen Burcauarbeitcn
vertraut, Deutsch und
Französisch. sucht Stelle fiir
Wintersaison. Gefl. Offerten unter
Chiffre M. M. 2856 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

I
alte, reelle Ware wird stets
teurer! Offeriere dato noch
eine ff. garant. naturr.. alte
Qualität Fricktaier Kirsch
(1923er), per Liter zu Fr. 5.30
bei 5 Liter Abnahme. Gross.

Posten billiger. (2745s)
A. Schnieder!!. Möhlin (Aarg.).

FUr die bessere
Kundschaft

brauchen Sie heutzutage

eine moderne Au-
togaragc mit solidem,
leicht zu bedienenden,
praktischem Verschluss.
Wir empfehlen Ihnen:
Rolladen und Bascule-

Tore (34s)
Hertmann &. Co.. Biel.

Inseriert in der,Revue'

Jüngling, IG Jahre alt. gesund
und stark, sucht (P 3756 G) 57C0

in grösserem Hotel. Offerten
erbeten an Paul Wolf,
Dachdeckern].. Gossau (St. Qailcn).

Zu mieten event,

zu kaufen gesucht
von jungen, tüchtigen Fachleuten

mittleres, gangbares
Restaurant. Bcrufsvcrmittler
verbeten. Offerten unter Chiffre
Uc. 8-152 Y. an Publfcltas, Bern.

Zwei Freundinnen suchen
Stelle in ein gutgehendes

Hotel als 5770

Saal-
u. Saallehrtochter
Zürich bevorzugt. Zeugnisse
stehen zur Verfügung. Offerten

sind zu richten an Klärly
Jaggi. Hclmberg bei Thun.

Tüchtiger, flcissigcr 2865

im
in erstklassigen Saisonstellen
tätig und mit guten Referenzen
versehen, oeutsch. französisch
u. ziemlich englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstellc.
Gefl. Offerten an Ernst Zürcher.
Wyssachen bei Huttwil (Bern).

Zu verkaufen im Zentrum einer
Kantonshauptstadt 5769

Restaurant
mit prima Gebäulichkeiten, 3
Wohnungen zu 3 und 4 Zimmer

und 4 Mansardenzimmer.
Schöner Garten. Verkaufspreis
inkl. Wirtschaftsinventar Fr.
75,000.—. Anzahlung 10,000.—
Fr. Umsatz ca. Fr. 30,000.—.
Nähere Auskunft erteilt unter

Nr. 284 gegen Rückporto:
W. Wyss, Notar. Ölten.

Tüchtige, seriöse Fachleute
suchen kleineres

HOTELRESTAURANT

zu mieten oder zu kaufen.
Offerten erbeten unter Chiffre
JH. 3379 Lz. an Schweizer

Annoncen A.-G., Luzem.

fl
Bündner, 28jährig, viel Praxis
im Fremdenverkehr, spricht
Deutsch. Französisch, Spanisch,
Englisch, Italienisch, guter
Reiter, Photograph, wünscht
interessante Tätigkeit für
Wintersaison. Prima Referenzen.
Offerten unter Chiffre L. 96017

X. an Publlcitas, Genf.

Williger

Bursche
mit guten Vorkenntnissen sucht

Stelle als

Koch-Volontär
Offerten an A. Bücher. Hir-
schengraben 13, Luzern. (5749)

Hotelier
best. Alters, mit geschäftstüchtiger

Frau, Franz., Engl.,
langjährigen Erfahrungen im Hotel-
Restaurantfache, sucht Stelle

als

Gerant
Direkter

event. Miete von mittelgr.
Betriebe. Offerten unter Chiffre
D. R. 2895 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Personenwagen
- Waren-Automaten
Briefpapier-Automaten

liefern vorteilhaft

Nobs & Co., Thun

Inserieren Ihr Gewinn!

Goldene Medaille
der Schweiz. Gastwirtschafts-

Ausstellung

A.-G. vormals

DrogerieWernle&Co.
Zurich 1, Augustinergasse 17

-Wernle's Metallputzmittel
Verlangen Sie Gratis-Muster und Offerte.



ELEKTMSQHE HEMX & HOCHJKRRßKRATE
;für Qualität,SleganxSldu^eclmassigleit

elftermaAß.SchwandenfScIlweix)
Grosser Ehrenpreis an der Fachausstellung' für das Schweiz. Gastwirtsgewerbe in Zürich 1927, höchste und einzige
Auszeichnung dieser Art in Gruppe „Elektr. Heiz- und Kochapparate". Ferner grosser kollektiver Ehrenpreis für

Scbauküche an genannter Ausstellung.

KOCH & UTINGER, CHUR

offerieren ab Lager:

BONBUCHER
Kellner-Check-Blocs
(für Gross-Restaurations-Betrieb)

1577 Muster-Offerte zu Diensten.

SChOOPsCS
lOtUCH< USTE/tlSTHx

ocosläufer;
Wh, Türvorlagen

Preisliste auf Verlangen.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZURICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et
tempere© sont installes danstoutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Thoma
Textil - Manufactur
Torgasse 2 Zürich (Odeon)

Tisch-,
Bett- u.Wirtschafts-Wäsche

Bade-Wäsche
Waschbare Bade- und

Lavabo-Vorlagen

Verlangen Sie
unverbindlichen Vertreterbesuch

„Die flüssige, hygieni¬
sche Seife

JUSO"
ist neutral, greift die
Haut nicht an und bleibt

immer flüssig1.

,,Liso" ist ein Gemisch
von Rohprodukten aller-
feinster Natur, das die
Haut erfrischt und

geschmeidig macht."

iß IM'Li, Mix, Waadt

Goldene Medaille der Fachausstellung Zürich

ElektrischeAufzüge
aller Art

für Hotels u. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen«
Bestorganisierter Revisions- und Kon-

trolldienst.

Schwelzerische Wagonsfabrik
Schlieren A.-G., Schlieren

2)ie OpaUampe.
LIK

ist heute. ureertäfilLchj.
Sie Qftbb eirewetches,
btoridzcngsfreiesllcc/it,
mdjekes sttmmuvjgsiyoLL
mzcL befzccgtüzti wivkt.

Verwenden See überall,,
wo die. Soeirupen, cLeirb
dtug-Q sichtbar bieebeiz,

yen

mit öpcdgiGcsglocke.

SULZ-ASPIK
Konzentrierte Trocken-Gallerte

nach

Hochwichtige Neuerung für die kalte
Küche zur augenblicklichen Herstellung

von Fleisch-Gelees und Sulzen
aller Art. Verlangen Sie Prospekte.

Zu beziehen in allen Lebensmittel-Geschäften, od.direktd.die
Haco-Gesellschaft A.-G., in Gümligen

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen stets
die Inserenten der Schweizer Hotel-Revue
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Jakob Fitler & Co.

Zürich 2
Tödistrasse 61

Unsere Firma
ist ausschliesslich für den

Hotel-Bedarf
in Teppichen spezialisiert

Lieferung^1
direkt ab Engros-Lager ohne
Zwischenhandel


	

